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TEIL 1: BEGRUNDUNG
1. EINFUHRUNG

Der Verwaltungsausschuss der Stadt Cuxhaven hat in seiner Sitzung am .............. den Aufstel-
lungsbeschluss fir die 53. Anderung des Fidchennutzungsplanes im Bereich "Stiderfeld" gefasst.
Wesentliches Ziel der Planung ist es, die planungsrechtlichen Voraussetzungen fur den Neubau
eines Lebensmittelmarktes zu schaffen sowie Fidchen fur die Ansiedlung weiterer Gewerbebe-
friebe bereitzustellen.

Dem Entwurf 53. Anderung des Fldchennutzungsplanes im Bereich "Stiderfeld" der Stadt Cuxha-
ven liegen das Baugesetzbuch (BauGB), die Baunutzungsverordnung (BauNVO), das Niedersdchsi-
sche Kommunalverfassungsgesetz (NKomVG), in der jeweils gultigen Fassung, zugrunde.

Quelle: Auszug aus den Geobasisdaten
| des Landesamtes flr Geoinformation
"' und Landesvermessung Niedersachsen
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Ubersichtskarte mit Darstellung der rdumlichen Lage des Plangebietes
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2. PLANUNGSRELEVANTE RAHMENBEDINGUNGEN

2.1 Landes-Raumordnungsprogramm

Nach § 1 Abs. 4 des Baugesetzbuches (BauGB) sind die Bauleitpldne den Zielen der Raumord-
nung anzupassen.

Das Landes-Raumordnungsprogramm des Landes Niedersachsen basiert auf einer Verordnung
aus dem Jahre 1994, wurde seitdem mehrfach akfualisiert, im Jahr 2008 neu bekannt gemacht
und zuletzt 2017 gedndert.

Kap. 2. 1 des LROP Entwickiung der Siedlungsstruktur
05 Die Entwicklung von Wohn- und Arbeitsstatten soll vorrangig auf die zentralen Orte und vor-

handene Siedlungsgebiete mit ausreichender Infrastruktur konzentriert werden.

06 Planungen und MaBnahmen der Innenentwicklung sollen Vorrang vor Planungen und Mai-
nahmen der AuBenentwicklung haben.

Berlcksichtigung in der Bauleitplanung:

Der Stadt Cuxhaven uUbernimmt laut LROP im System der zentralen Orte die Funktion eines Mit-
telzentrums. Das bislang unbebaute Plangebiet kann dem Siedlungsbereich des Stadfteiles
Altenbruch zugordnet werden, da durch die Lage zwischen der BundesstraBe 73 sowie den
benachbarten Siedlungsstrukturen und der HeerstraBe/ Lange StraBe bereits eine Integration in
den Siedlungsraum und eine nicht unerhebliche bauliche Vorpragung erkennbar ist.

Kap. 2.3 des LROP Entwicklung der Versorgungsstrukturen des Einzelhandels

02 Neue EinzelhandelsgroBprojekte sind nur zuldssig, wenn sie den Anforderungen der Ziffern 03
bis 10 entsprechen. Als EinzelhandelsgroBprojekte gelten Einkaufszentren und grolfléchige Einzel-
handelsbetricbe gemdaB § 11 Abs. 3 Nrn. 1 bis 3 der Baunutzungsverordnung einschlieBlich Herstel-
ler-Direktverkaufszentren. Als EinzelhandelsgroBprojekte gelten auch mehrere selbstandige, gege-
benenfalls jeweils fur sich nicht groBfidchige Einzelhandelsbetriebe, die raumlich konzentriert an-
gesiedelt sind oder angesiedelt werden sollen und von denen in ihrer Gesamtbetrachtung raum-
bedeutsame Auswirkungen wie von einem EinzelhandelsgroBprojekt ausgehen oder ausgehen
kénnen (Agglomerationen).

03 In einem Mittel- oder Oberzentrum darf das Einzugsgebiet eines neuen Einzelhandelsgrolpro-
jektes in Bezug auf seine periodischen Sortimente den grundzentralen als Kongruenzraum nicht
wesentlich Uberschreiten (Kongruenzgelbot grundzentral).

04 Neue EinzelhandelsgroBprojekte sind nur innerhallb des zentralen Siedlungsgebietes des jewei-
ligen Zentralen Ortes zuldssig (Konzentrationsgebot).

05 Neue EinzelhandelsgroBprojekte, deren Kemsortimente zentrenrelevant sind, sind nur innerhalb
stG@dtebaulich integrierter Lagen zuldssig (Integrationsgebot). Diese Fidchen mussen in das Netz
des offentlichen Personennahverkehrs eingebbunden sein.

06 Neue EinzelhandelsgroBprojekte mit nicht zentrenrelevanten Kernsortimenten sind auch aus-
serhalb der stéatebaulich integrierten Lagen an verkehrlich gut erreichbaren Standorten innerhalb
des zentralen Siedlungsgebietes des Zentralen Ortes zul&ssig.

In einem Mittel- oder Oberzentrum darf das Einzugsgebiet eines neuen EinzelhandelsgroBprojektes
in Bezug auf seine periodischen Sortimente den grundzentralen Verflechtungsbereich als Kon-
gruenzraum nicht wesentlich Uberschreiten (Kongruenzgebot grundzentral).

08 Ausgeglichene Versorgungsstrukturen und deren Verwirklichung, die Funktionsféhigkeit der zent-
ralen Orte und integrierter Versorgungsstandorte sowie die verbrauchermahe Versorgung der Bevol-
kerung durfen durch neue EinzelnandelsgroBprojekte nicht wesentlich beeinfrachtigt werden (Be-
eintrachtigungsverbot).
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Bertcksichtigung In der Bauleitplanung
Die fur den geplanten Neubau eines Lebensmittelmarktes erstelite Auswirkungsanalyse (GMA

10.2021) kommt zu dem Ergebnis, dass mit dem Vorhaben das Konzentrationsgebot, das In-
tegrationsgebot, das Konkruenzgelbot sowie das Beeinfrdchtigungsverbot eingehalten werden.

Die fur den geplanten Neubau eines Lebensmittelmarktes mit 1.500 m?2 Verkaufsflidche erstellte
Auswirkungsanalyse (GMA 10.2021) kommt zu dem Ergebnis, dass mit dem Vorhaben das Kon-
zentrationsgebot, das Infegrationsgebot, das Kongruenzgebot sowie das Beeintrdchtigungsver-
bot eingehalten werden. Insofern ist die im Rahmen der Planung vorgesehene Festsetzung ei-
nes Sonstigen Sondergebietes (SO) "Grolflachiger Einzelhandel' raumvertraglich.

Das Plangebiet erflllt durch die Verbundlage mit dem im angrenzenden Gewerbegebiet vor-
handenen Lebensmittelmarkt zudem einzelne Kriterien, welche fur einen zentralen Versorgungs-
bereich von Bedeutung sind. Dies bezieht sich auf den grolfldchigen Magnetbetrieb (EDEKA),
konsumnahe Dienstleister (z. B. Friseur) sowie gastronomische Betriebbe. AuBerdem weist der
Standort einen Bezug zu Wohnbebauung in Alfenbruch auf und ist auch von weiter entfernt lie-
genden Wohngebieten sehr gut erreichbar (GMA 10.2021).

Innerhalb von Gewerbegebieten ist die Ansiedlung grolflGchiger Einzelhandelsbetriebe im Sin-
ne von § 11 Abs. 3 BauNVO nicht zul&ssig. Dennoch wére die in einem Gewebegebiet die An-
siedlung mehrerer einzelner Einzelhandelsbetriebe mdglich, die fur sich betrachtet zwar unter-
halb der Schwelle der GroRflachigkeit liegen, jedoch aufgrund ihrer rfdumlichen Konzentration
und eines raumlich-funktionalen Zusammenhanges eine raumbedeutsame Wirkung wie groB-
flachiger Einzelhandel entfalten kdnnten.

Um negative Auswirkungen auf zentrale Versorgungsbereiche und ausgeglichene Versorgungs-
strukturen in der Stadt Cuxhaven und in umlegenden Grundzentren zu vermeiden, soll daher im
Rahmen der Planung eine Steuerung des Einzelhandels im Bereich der geplante Gewerbefld-
che erfolgen. Einzelhandel , auch mit auch mit zentren- und nahversorgungsrelevanten Sorti-
menten, ist daher im Bereich der gewerblichen Baufldche (G) nicht zul&ssig.

2.2 Regionales Raumordnungsprogramm

Die Stadt Cuxhaven ist im Regionalen Raumordnungsprogramm 2012 des Landkreises Cuxha-
ven (RROP) als Mittelzentrum mit der Schwerpunktaufgabe "Sicherung und Entwicklung von Ar-
beitsstaften" ausgewiesen worden. Im Rahmen dieser Schwerpunktaufgabe muss die Stadt
Cuxhaven ein umfangreiches, moglichst vielfaltiges Angebot an Arbeitsstatten vorhalten, d. h.
es soll ein Arbeitsplatzangebot vorhanden sein, das Uberdrtliche Ausstranlung entfaltet, um da-
mit Impulse fUr eine Belebung des Arbeitsmarktes zu geben.

Das Plangebiet befindet sich laut der zeichnerischen Darstellung des RROP 2012 im Siedlungs-
bereich von Altenbruch. Die westlich verlaufende B 73 ist als Vorranggebiet "Uberregionale
HauptverkehrsstraBe" dargestellt,

Im Kap. 2.3 der beschreibenden Darstellung zum RROP wird ausgefuhrt, dass Einzelhandels-
groBprojekte nur in den zentralen Orten zuldssig sind (Konzentfrationsgebot). Ferner ist formuliert
worden, dass EinzelhandelsgroBprojekte, deren Kermnsortimente innenstadtrelevant sind, das
Integrationsgebot, Kongruenzgebot sowie das Beeintr&chtigungsverbot einzuhalten haten.

Neue Einzelhandelsprojekte mit nicht innenstadirelevanten Kernsortimenten sind auch auBer-
halb der stadtebaulich integrierfen Lagen an verkehrlich gut erreichbaren Standorten innerhalb
des zentralen Siedlungsgebietes des zentralen Ortes zuldssig, wenn die Verkaufsfldche far in-
nenstadtrelevante Randsortimente nicht mehr als 10 % der Gesamtverkaufsfldche oder hdch-
stens 800 gm betragt.
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Ausschnitt aus dem RROP 2012 des Landkreises Cuxhaven

BerlUcksichtigung in der Bauleitplanung:

Mit dem geplanten Neubau des Lebensmittelmarkies sichert die Stadt Cuxhaven im Wesentli-
chen die wohnortnahe Versorgung des Stadtteiles Altenbruch. Durch den groBflachigen Einzel-
handelsbetrieb werden die im Regionalen Raumordnungsprogramm benannten Kriterien fur die
Einzelhandelsentwickiung eingehalten. Die Raumverrdglichkeit des Einzelhandelsprojektes ist
Uber die von der GMA 10.2021 erstellte Auswirkungsanalyse (s. Anhang und Kap. 3.4) nachge-
wiesen worden.

Der Planbereich erfullt durch den Verbund mit dem angrenzenden Gewerbegebiet zudem
einzelne Kriterien, welche fur einen zentralen Versorgungsbereich von Bedeutung sind. Dies be-
zieht sich auf den groBfldchigen Magnetbetrieb (EDEKA), konsumnahe Dienstleister (z. B. Friseur)
sowie gastronomische Betriebe. AuRerdem weist der Standort einen deutlichen Bezug zu den
Wohngebieten in Altenbruch, d. h. die Wohngebiete Wehdemacker/ Lange Strale und Gam-
menteil befinden sich innerhalb des fuBldufigen Einzugsbereiches des Vorhabens (GMA
10.2021). Dem geplanten Lebensmittelmarkt kormmt zudem eine maRgebliche Nahversor-
gungsfunktion fur Altenbruch zu.

Mit der Erweiterung des geplanten Gewerbegebietes erflllt das Mittelzentrum Cuxhaven auler-
dem die ihr von der Raumordnung zugewiesene Aufgabe zur Sicherung und Entwicklung von Ar-
beitsstatten. Die Ansiedlung von Gewerbebetrieben dient sowohl der Schaffung von Arbeitsstatten
sowie von Arbeits- und Ausbildungsplatzen als auch der Bereitstellung von Einkommensmoglichkei-
ten fUr die ortliche Bevdlkerung und fragt somit zur nachhaltigen Starkung und Weiterentwicklung
der Wirtschaftskraft des Mittelzentrums bei. Insofern entspricht die Planung den Zielen der Raum-
ordnung. Zur Steuerung der Einzelhandelsentwicklung sowie zur Vermeidung von negativen Aus-
wirkungen auf ausgeglichene Versorgungsstrukturen und zentrale Versorgungsbereiche wird der
Einzelhandel im Bereich von neu geplanten Gewerbegebieten ausgeschlossen.

Die westlich verlaufende BundesstraBe 73 - Vorranggebiet "Uberregionale Hauptverkehrsstrake'-
wird planungstedingt nicht beeinflusst, da die Baufldchen hinreichende Abstdnde einhalten.
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2.3 Fldchennutzungsplan

Der wirksame Fl&chennutzungsplan (FNP) der Stadt Cuxhaven weist im Plangebiet Fidchen fur die
Landwirtschaft aus. Westlich und nérdlich verlaufen ortliche Hauptverkehrsstrale.

Auszug dem Fléichennutzungsplanes der Stadt Cuxhaven

In der 15. Anderung de Fidchennutzungsplanes (FNP) der Stadt Cuxhaven sind éstlich des Plange-
bietes gewerbliche Baufldchen (G) sowie eine Fldche fUr MaRnahmen zum Schutz, zur Pflege und
zur Entwicklung von Boden, Natur und Landschaft ausgewiesen worden. Ferner schlieen sich im
Norden und Osten Wohnbaufldchen an (s. wirksamer FNP und 19. FNP-Anderung).
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Auszug aus der 15, Anderung des Fléchennutzungsplanes
"Nérdlich der Lottmanns Bricke" der Stadt Cuxhaven

Auszug aus der 19. Anderung des Fidchennutzungsplanes
"Sudlich Altenbruch" der Stadt Cuxhaven
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2.4 Landschaftsrahmenplan

Im Landschaftsrahmenplan der Stadt Cuxhaven sind fur die Schutzguter Arten und Biotope,
Landschaftsbild, Boden und Wasser sowie Klima/ Luft schufzgutbezogene aligemeine Leitlinien
formuliert worden.

Ferner werden im Landschaftsrahmenplan (LRP) Hinweise gegeben, die bei der Bauleitplanung
der Stadt Cuxhaven zu berudcksichtigen sind:

1. Bei der Eingriffsregelung im Zuge der Bauleitplanung soll das Kompensationskonzept der
Stadt Cuxhaven angewendet werden.

2. Suchrdume zur vorrangigen Verortung von Kompensationsmalnahmen sollten die Entwick-
lungsfldchen fur den Biotopverbund einbeziehen.

3. Fur Gehdlzpflanzungen und BegrinungsmaBnahmen in der freien Natur (zum Beispiel Rena-
turierungs-, Erhaltungs-, Ausgleichs- und Ersatzmna®nahmen) sollen zur Erhaltung der Biodiversitat,
darunter auch der genetischen Vielfalt, gebietseigene Sippen verwendet werden.

=
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hs}{: [ -_ . _\

)  TTms
G
720 i

Auszug LRP - Karte 5. "Zielkonzept"

FUr das Plangebiet ist entsprechend der Karte 5 "Zielkonzept' des Landschaftsrahmenplanes
eine umweltvertragliche Nutzung in Gebieten mit akfuell sehr geringer bis mittlerer Bedeutung
fUr alle Schutzguter zu berucksichtigen.

Berucksichtigung in der Bauleitplanung

Zielkonflikte mit dem Landschaftsranmenplan sind im Rahmen der vorliegenden Bauleitplanung
nicht zu erwarten. Mit der Planung werden uberwiegend bebaute Bereiche und Ackerflachen
mit geringer dkologischer Bedeutung in Anspruch genommen.

2.5 Bodenschutzklausel und Umwidmungssperrklausel

Das Baugesetzbuch enthdlt in § Ta Abs. 2 BauGB Regelungen zur Reduzierung des Fldchenver-
brauches. Dies soll im Wesentlichen Uber zwei Regelungsmechanismen erfolgen: Nach § Ta
Abs. 2 Satz 1 BauGB soll mit Grund und Boden sparsam umgegangen werden (Bodenschutz-
kiausel). § Ta Abs. 2 Safz 2 BauGB bestimmt, dass landwirtschaftlich, als Wald oder fur Wohn-
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zwecke genutzte Fldchen nur im notwendigen Umfang umgenutzt werden sollen (Umwid-
mungssperrklausel). Nach § 1a Abs. 2 Satz 3 BauGB sind die Bodenschutzklausel und die Um-
widmungssperrklausel in der Abwagung nach § 1 Abs. 7 BauGB zu berlcksichtigen. Damit han-
delt es sich bei beiden Zielsetzungen nicht um Planungsleitsdize, sondem um abwdgungsrele-
vante Regeln. Nach der Rechtsprechung des Bundesverwaltungsgerichtes (BVerwG 4 BN 8.08 v.
12.08.2008) kommt ihnen kein Vorrang vor anderen Belangen zu, sie sind aber in der Abwd-
gung zu berlcksichtigen, wobei ein Zurlckstellen der in § Ta Abs. 2 Satz 1 und 2 BauGB ge-
nannten Belange der besonderen Rechtfertigung bedarf. Faktisch ist der Belang der Reduzie-
rung des Freifléchenverbrauches damit in den Rang einer Abwagungsdirektive gehoben wor-
den. Darlber hinaus enthalt § 1Ta Abs. 2 Satz 1 und 2 BauGB kein Verbot der Bauleitplanung auf
Freifldchen, sondem verpflichtet die Gemeinde, die Notwendigkeit der Umwandlung landwirt-
schaftlicher Fldchen zu begrunden. Dabei sollen Moglichkeiten der Innenentwicklung betrach-
tet werden.

Die Stadt Cuxhaven hat den Planungsanlass und die Zielsetzung in Kap. 3.3 dargelegt und die
st@dtebauliche Konzeption begrindet. Die Stadt Cuxhaven mdchte als Mittelzentrum weitere
Fldchen fUr die gewerbliche Entwicklung und den Neubau eines Lebensmittelmarktes bereitstel-
len, um die Wirtschaftskraft zu fordern, Arbeitsplatze vor Ort zu schaffen und die Nahversorgung
der drflichen Bevolkerung zu sichemn. Die Nufzung des unmiftelbar an den Siedlungstoereich und
das bestehende Gewerbegebiet angrenzenden Fldchenpotenzials fur die stGdtelbauliche Ent-
wicklung und die damit verbundene Inanspruchnahme landwirtschaftlicher Fidchen ist aus Sicht
der Kommune daher gerechtfertigt. Mit der vorliegenden Bauleitplanung werden landwirt-
schaftliche Fldchen dabei nur in dem Umfang in Anspruch genommen, der fur die Planung und
die gesetzlich vorgeschriebene Kompensation der planungsbedingten Eingriffe unbedingt er-
forderlich ist.

3. STADTEBAULICHE GESAMTSITUATION

Das Plangebiet liegt im Sudwesten des Stadtteiles Altenbruch dstlich der BundesstraRe 73, sudlich
der HeerstraBe (K 6) und westlich des am "St. Annen-Weg" existierenden Gewerbegebietes. Die
Fldchen sind durch intensiv genutzte Ackerfldchen gepragt.

Ostlich des Plangebietes befindet sich ein Gewerbegebiet mit einer relativ kleinteiligen Nut-
zungsstruktur. Im Norden des Gewerbegebiets befindet sich dabei das eingeschossige Gebdu-
de eines Lebensmittelmarktes, der mit einer Verkaufsfliche von ca. 850 m? und geringen
Gangbreiten jedoch nicht mehr heutigen Anforderungen hinsichilich der Warenpr&sentation
und des Sortimentsangebotes entspricht. Ferner sind ein Blumenladen mit zugeordnetem Be-
friebsleiterwohnhaus, eine tierdrziliche Praxis, ein Gastronomiebetrieb, ein Pflegedienst, ein Frisor
sowie ein Bootshandel vorhanden. Die funktional gestalteten, teils groBvolumigen Gebdude sind
SO ausgerichtet, dass die durchgéngig befestigten Stellplatzfldchen zentral im Gewerbegebiet
zwischen der Bebauung angeordnet sind. Zur Eingrunung der Bebauung fragen die am Rand
vorkommenden Gehdlzstrukturen bei. Erschlossen wird das Gewerbegebiet ausgehend von der
Offentlichen ErschlieBung "Lange StraBe" Uber den privaten St. Annen-Weg, der mit einer Wende-
anlage und einem FuBweg ausgestattet ist.

Auf der SUdseite der Heerstrale und auf der Ostseite des Plangebietes finden sich fermer offene
Grdben. Ein weiterer Graben verlduft angrenzend an das Plangebiet auf der Ostseite der B 73,
jedoch auBerhalb des rédumlichen Geltungsbereiches der FNP-Anderung. Die éffentlichen Stra-
Benverkehrsfldchen werden Uberdies von groBkronigen Laubbdumen begleitet.

Die nérdlich des Plangebietes liegenden Siedlungsstrukturen werden durch eine ein- und zwei-
geschossige Wohnbebauung mit Hausgdrten gepragt. Gewerbebetriebe kommen hier nur
vereinzelt vor. Die westlich verlaufende BundesstraBe 73 liegt hoher als das Plangebiet und stellt
eine deutliche Abgrenzung dar. Sudwestlich der B 73 befindet sich in einem Abstand von rd.
1,00 km zum Plangebiet der Windpark "Altenbruch”, durch den sich eine optische und Iarm-
technische Vorbelastung ergibt.
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4, ZIEL UND ZWECK DER PLANUNG

Ziel der Bauleitplanung ist es, die planungsrechtlichen Voraussetzungen fir den Neubau eines
Lebensmittelmarktes zu schaffen und die Nahversorgung der ortlichen Bevolkerung langfristig zu
sichern. Aufgrund der stetig gestiegenen Anforderungen der Verbraucher an das Sorfimentsange-
bot und die Warenprdsentation ist die Erichtung eines modernen Gebdudes mit einer rd.
1.500 m? groRen Verkaufsflache, einer verbesserten, kundenfreundlichen Warenpr&sentation und
einem ergdnzenden Backshop/ Bistro vorgesehen. Daher wird im Plangebiet eine Sonderbaufld-
che (S) "GroBflachiger Einzelhandel" im Bereich des geplanten Standortes fur den Einzelhandelsbe-
frieb ausgewiesen.

Des Weiteren verfolgt die Bauleitplanung das Ziel, die vorhandenen gewerblichen Baufldchen (G)
nach Osten zu erweitern. Die Ansiedlung von Gewerbebetrieben, die eine Angebotsplanung dar-
stellt, dient sowohl der Schaffung von ArbeitsstGtten sowie von Arbeits- und Ausbildungspldtzen als
auch der Bereitstellung von Einkornmensmaoglichkeiten fur die rtliche Bevdlkerung und trégt somit
zur nachhaltigen Starkung des Mittelzentrums Cuxhaven bei. Um negative Auswirkung auf die
ausgeglichenen Versorgungsstrukturen der Stadt zu vermeiden, soll die Ansiedlung von Einzel-
handelsbetrieben im Gewerbegebiet beschrankt werden.

Der Alistandort des Lebensmittelmarktes, der sich im Bereich des &stlich liegenden Gewerbe-
gebietes am "St. Annen-Weg" befindet bleibt erhalten. Eine Nachnutzung ist jedoch nur mit
nicht zentren- undnahversorgungsrelevanten Sortimenten maoglich.

Einzelhandelsvertrdglichkeit

Fur die Erweiterung der Verkaufsfidche des im Bereich der Sonderbaufidche (S) "Grolfidchiger Einzel-
handel" geplanten Lebensmittelmarktes mit einer Verkaufsfldche von ca. 1.500 m? ist Auswirkungs-
analyse durch die Gesellschaft fur Mark- und Absatzforschung mbH (GMA 10.2021) erstellt worden,
um zu untersuchen, inwelchem Umfang durch das Vorhaben Umsatzumverteillungen gegenuber
Betrieben in Cuxhaven und im Umland ausgeldst werden und ol mégliche schédliche stGdtelbauli-
che Effekte bzw. Funktionsstorungen resuttieren konnen.

Das Gutachten der GMA (10.2021) kommmt dabei zu folgenden wesentlichen Ergebnissen:

Der Edeka-Markt Ubernimmt fur Verbraucher aus dem Stadtteil Attenbruch (ca. 3.760 Einwohner)
als einziger Nahversorger eine entsprechend wichtige Versorgungsfunktion. Mit der geplanten Ver-
kaufsfliche von dber 1.500 m2 ist die Schwelle zur GroBflachigkeit Uberschritten, sodass eine stad-
tebauliche und raumordnerische Uberprifung erforderlich wird. Die Untersuchung erfolgt vor dem
Hintergrund der einschidgigen Vorschriften des BauGB, der BauNVO sowie der Ziele und Grundsdét-
ze der Landes- und Regionalplanung, wobei insbesondere die formalen Prifkriterien gemdl Lan-
desraumordnungsprogramm (LROP) 2017 bearbeitet wurden.

Bei Edeka handelt es sich um einen Supermarkt, dessen Umsatzschwerpunkt auf den periodischen
Bedarf (Nahrungs- und Genussmittel, Drogerie-, Apothekerwaren, Tiernahrung, Schnittblumen, Zei-
tungen / Zeitschriffen) entfallt. Im Randsortiment werden nur wenige Sortimente wie z. B. Kleintexti-
lien (Strumpfe), Kurzwaren, Geschenkartikel gefuhrt. Die Verkaufsfldche der Randsortimente bezieht
sich im jetzigen Edeka-Markt auf ca. 30 m2, Seitens des Betreibers ist nicht vorgesehen, die Artikel-
zahlen in den Randsortimenten nach der Erweiterung auszubauen. Auch im Kernsortiment wird
dieselbe Artikelzahl wie auf der jetzigen Bestandsfl&iche im Neubau gefunhr.

Makrostandort Cuxhaven

Das Mittelzentrum Cuxhaven zahlt aktuell ca. 49.630 Einwohner (Stichtag: 31.03.2022), wobei in
den letzten funf Jahren die Einwohnerzahl etwas abnahm. Damit verzeichnete die Stadt Cuxhaven
eine gegenlaufige Entwicklung im Vergleich zum Landkreis Cuxhaven. Das Stadtgebiet gliedert
sich in die Kemstadt Cuxhaven (14.005 Einwohner, Stand: 31.03.2022) und 12 Stadfteile. Zu den
groBten Stadtteilen gehdren Dose (10.434 Einwohner am 31.03.2022), Altenwalde (6.380 Einwoh-
ner), Suderwisch-Westerwisch (4.815 Einwohner) und Altenbruch (3.730 Einwohner). Fir Altenboruch
war fur die letzten Jahre (v. 2015 - 2020) eine leichte Einwohnerabnahme (ca. 90 Einwohner) be-
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zeichnend.

Mit Uber 1,5 Mio. Ubemachtungen im gewerblichen Sektor (Quelle: Auswirkungsanalyse zur Erweite-
rung des Edeka-Marktes in Cuxhaven-Altenbruch - GMA 10.2021) entfallen ca. 60 % aller Uber-
nachtungen im Landkreis Cuxhaven auf die gleichnamige Stadt. Cuxhaven verzeichnete Uber
388.000 Gasteankinfte im vergangenen Jahr. Wie die Ubemachtungszahlen naohmen auch die
Gasteankunfte im letzten Jahr deutlich zu, wobei die Zunahme Uber den jeweiligen Referenzwer-
ten des Landkreises Cuxhaven lag.

Cuxhaven steuert die Einzelhandelsentwicklung seit langem Uber Einzelhandelskonzepte, welches
zuletzt 2014 erarbeitet und vom Rat der Stadt Cuxhaven beschlossen wurde. Im Rohmen des
Einzelnandelskonzeptes wurden zentrale Versorgungsbereiche, Ergdnzungsstandorte sowie solitcre
Nahversorgungsstandorte festgelegt. Die zentralen Versorgungsbereiche beziehen sich auf das
Hauptgeschdaftszentrum Cuxhaven, das Stadtteilzentrum Lotsenviertel sowie die Nahversorgungs-
zentren Duhnen und Altenwalde. Im zentralen Versorgungsbereich Innenstadt lag in 2014 eine
Verkaufsfldche von ca. 30.000 m? vor, davon ca. 92.300 bei Bekleidung/ Schuhe und ca. 5.600 m?
dlleine bei Nahrungs- und Genussmittel (Uberwiegend bei redl). Neben real (ist im Herbst 2021
geschlossen worden) sind weitere groRBflachige Betriebe als Frequenzoringer (u. a. Woolworth,
C&A, H&M, Kaufhaus Stolz) vorhanden.

Als solitdre Nahversorgungsstandorte wurden v. a. Lebensmiftelbetiiebbe im Stadtteil Dose abge-
grenzt (Feldweg: Edeka, Lidl, Heinrich-Grube-Weg: Aldi, Strichweg: Netto Marken-Discount). Im
Stadtteil Stder- und Westerwisch beziehen sich der solitGre Nahversorgungsstandort auf die Bro-
ckeswalder Chaussee und den dortigen Lidl Discounter sowie auf den Schneidemuhlplatz. In Sah-
lenburg ist ein Edeka-Markt in der Spanger StraBe als Nahversorgungsstandort eingeordnet. Ein
weiterer Nahversorgungsstandort bezieht sich auf den Stadfteil Attenbruch mit dem Edeka-Markt
im Sankt-Annen-Weg. Solitére Nahversorgungsstandorte dienen ,der ergénzenden fuBlaufigen
Nahversorgung der Cuxhavener Bevdlkerung, die nicht alleine durch die zentralen Versorgungsbe-
reiche geleistet werden kann. Grundsdtzlich stellen die solitéren Nahversorgungsstandorte ein
bauplanungsrechtliches Schutzgut dar.”

Zudem wurden sonstige Standorte des Lebensmitteleinzelhandels ausgewiesen, welche durch
eine stadtebaulich nicht integrierte Lage gekennzeichnet sind. Dies bezieht sich auf die Brockes-
walder Chaussee, die Grodener Chaussee und den Grodener Muhlenweg.

Die sog. Ergénzungsstandorte (meist groBfldchige Fachmdrkte bzw. Lebbensmittelmdarkte) beziehen
sich auf die Grodener Chaussee/ PapenstralRe und Abschnede.

Mikrostandort im Stadtteil Altenbruch

Der zur Uberplanung anstehende Standort liegt zwischen der innerérlichen Hauptdurchgangs-
achse Lange StraBe und der HeerstralRe. Die Zu- und Abfahrt erfolgt von der Lange StraBe aus.
Ladingworth ist Uber die HeerstraBe und Am Kanal zu erreichen. Fur FuBganger bestehen kurze
FuBwege zu den nordlich der HeerstraRe anschlieBenden Wohngebieten. Der Standortbereich
liegt nérdlich der B 73 und ist von dieser aus anfahroar. In direkter Ndhe zum Planstandort be-
findet sich eine Bushaltestelle (Altenbruch, Lange StraBe), hier verkehrt die Buslinie 1003 in Rich-
tung Cuxhaven sowie in Richtung Ludingworth.

Es handelt sich um einen Verbundstandort mit unterschiedlichen Nutzungen (Restaurant, Friseur,
Pflegedienst, Fahrschule und Tierarztpraxis und Tagespflegeinrichtung). Gegenuber der Ver-
bundlage ist ein BootsausrUster vornanden. In nérdlicher und Gstlicher Richtung erstrecken sich
Wohngebiete, Uberwiegend Einfamilienhausbebauung.

Im fuRldufigen Nahbereich (10 Gehminuten) leben ca. 1.300 Einwohner. Der fuBlaufige Nahbe-
reich schlieBt Teilbereiche der historischen Ortsmitte mit ein. Zur historischen Ortsmitte gehdren
die an die Sankt-Nikolai-Kirche angrenzenden Bereiche Markiplatz, Teiloereiche des Alten We-
ges). Im Kreuzungsbereich Altenbrucher Markt und Alter Weg sind ein kleiner Dorfladen, eine
Metzgerei, ein kleines Fachgeschdaft fur Wohnaccessoires, eine Apotheke, ein kieines Café (Lo-
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wenzahn), ein Imbiss, ein Hotel, die Geschdaftsstelle der Stadtsparkasse Cuxhaven sowie zwei
Zahnarztpraxen lokalisiert, GroBter Einzelhandelsbetrieb ist der Dorfladen mit einer Verkaufsfla-
che von ca. 80 m2,

Zwar sind in diesem Bereich Einzelhandelsbetriebe, ergdnzt um dienstleistungsbezogene Nut-
zungen vorhanden, dllerdings fehlt ein frequenzstarker Lebensmittelmarkt. Der kleine Dorfladen
ist aufgrund der geringen GroBe und der geringen Sortimentstiefe bzw. Sortimentsbreite nicht
geeignet, um eine Versorgungsfunktion fur den gesamten Stadfteil zu Ubermnehmen.

Der Versorgungsschwerpunkt mit dem grolflachigen Edeka-Markt befindet sich ca. 300 m ent-
fernt von der historischen Ortsmitte. Entlang der Langen Strale sind Uberwiegend wohnbezoge-
ne Nutzungen pragen. Die Verbundlage durch den Edeka-Markt erfullt einzelne Kriterien, welche
fUr einen zentralen Versorgungsbereich von Bedeutung sind. Dies bezieht sich auf einen grol-
fléchigen Magnetbetrieb (Edeka), konsumnahe Dienstleister (Friseur) sowie gastronomische Ein-
richtungen (italienisches Restaurant). Zudem weist der Standortbereich einen Bezug zu Wohn-
bebauung auf und ist auch von den weiter entfernt liegenden Wohngebieten sehr gut erreich-
bar.

Das Nutzungskonzept sieht den Neubau des Edeka-Marktes auf einer westlich an den jetzigen
Bestandsmarkt angrenzenden und unbebauten Fldche vor. Im jetzigen Bestandsobjekt sollen
gewerbliche Nutzungen untergebracht werden. Ein detailliertes Nutzungskonzept liegt zum jetzi-
gen Zeitpunkt nicht vor. Klar ist allerdings, dass ein Lebensmittelmarkt hier nicht mehr entwickelt
wird. Vorstellbar sind Einzelhandelsbetriebe mit nicht zentren- und nahversorgungsrelevanten
Kernsortiment, wie z.B. ein Kuchenstudio, ein Fachmarkt fur Bodenbeldge/ Fliesen, ein Fach-
markt fUr Bau-/ Heimwerker-/ Gartenbedarf, wie z. B. ein Raiffeisenmarkt, ein Fachmarkt far Boote
und Zubehor oder ein Fachmarkt fur Autozubehor. Vorstellbar sind auch die Nachnutzung durch
handwerkliche Betriebe oder dienstleistungsbezogene Nutzungen.

Die Zu- und Abfahrt erfolgt nach wie vor Uber den Sankt-Annen-Weg von der Lange Strale aus.
Zu den sich nordlich der HeerstraBe erstreckenden Wohngebiete besteht ein FuBgangeruber-
weg Uber den parallel zur HeerstralBe verlaufenden Laufgraben.

Konzentrationsgebot

Die Stadt Cuxhaven ist als Mittelzentrum im RROP 2012 ausgewiesen. Der Standort befindet sich
nicht innerhalb des zentralen Siediungsgebietes eines Zentralen Ortes. Allerdings weist der Standort
des Lebensmittelmarktes (Edeka) einen deutlichen Bezug zu den Wohngebeten auf, d. h. die
Wohngebiet Wehdemacker/ Lange StraRe und Gammenteil befinden sich innerhalb des fuBlaufi-
gen Einzugsbereiches des Vorhabens. Insofern ist davon auszugehen, dass das Konzentrationsge-
bot eingehalten werden kann.

Integrationsgelbot
Da das Kemsortiment des Edeka Marktes zentren- und nahversorgungsrelevant ist, ist das Infegro-
fionsgebot fur Betrielbe mit zentrenrelevantem Kernsortiment anzuwenden.

Fur den Standort und die historisch gewachsene Ortsmitte von Alfenbruch Iésst sich aufgrund des feh-
lenden Magnetbetrielbes und der geringen Anzahl an Einzelhandelsbetrieloen kein zentraler Versor-
gungsbereich (Nahversorgungszentrum) ausmachen. In kurzer Enffernung zu diesem  historischen Be-
reich besteht die Verbundiage des Edeka Supermarktes, wobei hier ein deutlicher Wohngebietsbe-
zug existiert. Auch wenn hier noch kein zentraler Versorgungsbereich ausgemacht werden kann,
handelt es sich dennoch um eine stadtebaulich integrierte Lage.

Der Edeka Supermarkt ist der einzige Vollversorger im Stadtteil Altenbruch und dbemimmt die Ver-
sorgungsfunktion fur die gesamte Wohnbevdlkerung in Altenbruch und Ludingworth. Aufgrund der
geringen Einwohnerzahl von ca. 3.760 Einwohnem ist die wirtschaftiche Tragfdhigkeit fur einen zwei-
fen Voliversorger oder fur Lebens- mitteldiscounter nicht gegeben. Insofern kommt dem jetzigen
Edeka-Markt und perspektivisch dessen Erweiterung eine maBgebliche Versorgungsfunktion fur
Alfenbruch zu.
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Der Edeka Standort ist an den OPNV angebunden. In der Néhe davon befindet sich die Bushaltes-
telle Altenbruch/ Lange StraRe. Von hier verkehren regelmdBig Busse in Richtung Cuxhaven und
Ladingworth,

Kongruenzgebot

Basierend auf dem ermittelten Einzugsgebiet des Vorhabens, der Umsatzprognose und der Um-
satzher-

kunft sowie den landes- und regionalplanerischen Vorgaben wird das Kongruenzgebot fur das Vor
haben wie folgt bewertet:

Der Edeka-Markt wird auch nach der Erweiterung sein Einzugsgebiet in réumlicher Hinsicht nicht ver-
gréBern kbnnen, was mit der infensiven Wettbewerbssituation, u. a. in Groden, aber auch in Ottern-
dorf, zusammenhdngt. In den periodischen Sortimenten ist nach den landesplanerischen Vorgo-
ben der grundzentrale  Kongruenzraum, also nur die Stadt Cuxhaven, ausschloggetbend.  Lediglich
30% des Vorhabenumsaizes durfen von auBerhallb der Stadt Cuxhaven generiert werden. Bei Edeka
werden etwa 80% des Umsatzes mit Verbrauchem aus Cuxhaven erzielt, so dass das Kongruenzge-
bot eingehalten wird.

Beeintr&chtigungsverbot

Um beurteilen zu  kbnnen, ob aus den wettbewerblichen Auswirkungen auf die vornandenen  Betrie-
be stddfebauliche Effekte entstehen kdnnen, wird der Schwellenwertvon 10 % Umsatzumvertei-
ung als Hinweis herangezogen. Dieser ist jedoch vor dem Hinfergrund der értlichen Gegebenheiten
sowie moglicher Vorschadigungen der jeweiligen zentralen Versorgungsbereiche zu bewerten. Funk-
fionsstérungen treten auf, wenn es infolge von  Ladenleerstinden zu einer Vertingerung/ Verschlech-
ferung des Angebotes und der stGdtebaulichen Qualitat kommit,

MaBgeblich fur die Funktionsfahigkeit eines zentralen Versorgungsbereiches sind Magnetbetriebe,
von deren Kundenfrequenz umliegende kleinere Einzelhandelsbetriebe profitieren. Sofern Magnetbe-
friebbe aufgrund von hohen Umsatzrickgdngen durch ein neues Vorhaben geschlossen werden, kon-
nen sich nachteilige Wirkungen auf das Umfeld ergetoen.

FUr Edeka leitet sich im periodischen Bedarf ein Mehrumsatz von ca. 1,5 Mio. € ab. Der Uberwiegend
e Teil der zu erwartenden Umsatziickgdnge im periodischen Bedarf geht zu Lasten der leistungsstar-
ken SB-Warenhduser Real und Marktkauf, welche allerdings eine GréBenordnung von unter 2% er-
reichen. Der zentrale Versorgungstereich Innenstadt wird in seinen Entwicklungsmaoglichkeiten bbzw. in
seiner Funktionsféhigkeit durch das Vorhaben nicht beeintréchtigt.,

Ein geringer Teil wird gegenuber den Wettbewerbem im Staditeill Groden (Penny, Lidl) umverteilungs-
wirksam, wenngleich es sich um rein wettbewerbliche Wirkungen mit einer Quote von unter 2% han-
delt.

Eine ausgesprochen geringe Umsatzumverteilung ist ebenfalls zu Lasten der ndchstgelegenen Wett-
bewerber in Ofterndorf (u. a. Aldi) anzunehmen. Mit einer Umsatzumverteilung von 1 bis 2% han-
delt es sich ebenfalls um rein wettbewerbliche Auswirkungen.

Zusammenfassend bleibt festzuhalten, dass mit der geplanten Erweiterung von Edeka in Alfenioruch
keine Auswirkungen im Sinne des § 11 Abs. 3 BauNVO einhergehen werden. Das Beeintr&chtigungs-
verbot kann in allen Sortimenten eingehalten werden.

Die Auswirkungsanalyse zur Erweiterung des Edeka-Marktes in Cuxhaven-Altenbruch (GMA 10.2021)
ist der Begrundung im Anhang beigefugt.

Einzelhandel in Gewerbegebieten

Das im Plangebiet vorhandene Gebdude des Lebensmittelmarkies soll auch nach der Realsie-
rung des neuen Lebensmittelmarktes am vorgesehenen Standort weiterhin einer wirtschaftlich
fragfdhigen Nutzung zugefuhrt werden. Ein detailliertes Nutzungskonzept liegt zum jetzigen Zeit-
punkt nicht vor. Mit Blick auf den Erhalt ausgeglichener Versorgungsstrukturen in der Stadt Cux-
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haven und im Umland ist die Ansiedlung von Einzelhandel mit zentren- und nachversorgungre-
levanten Sortimenten jedoch ausgeschlossen worden. Vorstellbar sind jedoch Einzelhandelsbe-
friebe mit nicht zentren- und nahversorgungsrelevanten Kermnsortiment, wie z. B. ein Kuchenstu-
dio, ein Fachmarkt fur Bodenbeldge/ Fliesen, ein Fachmarkt fur Bau-/ Heimwerker-/ Gartenbe-
darf, wie z.B. ein Raiffeisenmarkt, ein Fachmarkt fUr Boote und Zubehdr oder ein Fachmarkt fur
Autozubehor. Ferner ist auch die Nachnutzung durch Gewerbebetriebe, handwerkliche Betriebe
oder dienstleistungsibbezogene Nutzungen moglich. Daher ist auf Ebene der verbindlichen Bau-
leitplanung festzulegen, dass im Bereich des Altstandortes Einzelhandel nur mit nicht zentren- und
nahversorgungsrelevanten Sortimenten zuldssig ist. Die festgelegte Sorimentsliste kann dabei aus
dem Einzelhandels- und Zentrenkonzept fur die Staat Cuxhaven (2014) entnhommen werden.

Um innerhalo der geplanten gewerblichen Baufldche (G) eine Ansiedlung mehrerer einzelner
Einzelhandelsbetriebe zu vermeiden, die fur sich betrachtet zwar unternallb der Schwelle der
GroRflachigkeit liegen, jedoch aufgrund ihrer rGumlichen Konzentration und eines rGumlich-
funktionalen Zusammenhanges eine raumbedeutsame Wirkung mit negatfiven Auswirkungen
auf zentrale Versorgungsbereiche und ausgeglichene Versorgungsstrukturen entfalten knnten,
ist auf Ebene der verbindliche Bauleitplanung festzusetzen, dass in Gewerbegebieten Einzel-
handel nur in Zusammenhang mit der Produktion und der Verarbeitung von Gutern oder den
Reparatur- und Serviceleistungen der Betriebsstatte zulGssig ist. Dabei muss der Einzelhandel
untergeordnet sein. Ansonsten ist Einzelhandel, auch mit auch mit zentren- und nahversor-
gungsrelevanten Sortimenten, nicht zul@ssig.

Mit den vorgenannten MaBnahmen wird entsprechend dem Einzelhandels- und Zentrenkonzept
der Stadt Cuxhaven (2014) eine behutsame, stadtebaulich vertrdgliche Weiterentwicklung des
Standortes erreicht und Folgewirkungen auf vorhandene zentren- und nahversorgungsrelevante
Strukturen der Stadt vermieden.

5. INHALTE DER 53. ANDERUNG DES FLACHENNUTZUNGSPLANES

Aufgrund des im Baugesetzbuch (BauGB) verankerten Entwicklungsgebotes bedarf es fur die An-
siedlung eines groBfidchigen Einzelhandelsbetriebes im Norden des Plangebietes sowie der Erwei-
terung der Gewerbefléichen einer Anderung des Fléchennutzungsplanes der Stadt Cuxhaven mit
der Zielsetzung, dass anstatt der Fldchen fUr die Landwirtschaft eine gewerbliche Baufldche (G)
und eine SonderbauflGche (S) ausgewiesen werden. Am westlichen Rand werden zudem FlGchen
fUr MaBnahmen, zum Schutz, zur Pflege und Entwicklung von Boden, Natur und Landschaft dar-
gestellt.

Die Stadt Cuxhaven stfellt paraliel zur 53. Anderung des Fidchennutzungsplanes im Bereich "Stider-
feld" die 2. Anderung und Erweiterung des Bebauungsplanes Nr. 139 "Nordlich der Loftrnanns Bra-
cke" auf, in dem die Vorgaben der Fldchennutzungsplan-Anderung konkretisiert werden.

6. BELANGE DES IMMISSIONSSCHUTZES

Fur die Planung ist ein Schalltechnischer Bericht durch die Zech Ingenieurgesellschaft mbH, Lingen
04.2021, erstelt worden. Im Rahmen der schalltechnischen Untersuchung ist eine Gerduschkon-
fingentierung (schallabstranlende Fidchen mit Emissionskontingenten) fur die bestehenden und
geplanten gewerblich genutzten Fidchen durchzufUhren. Durch die Festsetzung der zuldssigen
Schallemissionen in Form von Emissionskontingenten L, in dem Bebauungsplan sollen groBtmagli-
che Planungsfreineiten erzielt sowie die Einhaltung der zuldssigen Immissionsrichtwerte der Techni-
schen Anleitung zum Schutz gegen Lé&rm (TA Lé&rm) unter Berlcksichtigung einer ggof. vorliegenden
Gerduschvorbelastung an den schutzbedurftigen Nutzungen im Umfeld der Gewerbefldchen
gewadnhrleistet werden.

Wetterhin ist die Verkehrslérmsituation im Plangebiet zu ermitteln und zu beurteilen. Bei Uberschrei-
tung der schalltechnischen Orientierungswerte des Beiblatts 1 zu DIN 18005-1 innerhallb des Be-
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bauungsplangebietes Nr. 139 sind die Larmpegelbereiche nach DIN 4109 zu bestimmen und
passive LarmschutzmaBnahmen auszulegen sowie textliche Festsetzungen flr das geplante Ge-
werbegebiet vorzuschlagen.

AbschlieBend ist unter Berlcksichtigung des zuvor festgelegten Emissionskontingents fur die Fldche
Sondergebiet (SO) zu prufen, ob die aus dem Emissionskontingent ermittelten Zielwerte durch den
geplanten Versorgungsmarkt auf dieser Fldche eingehalten werden. Hierfur werden - auf Grundlo-
ge der Angaben zur Planung des Versorgungsmarktes - die resultierenden, anteiligen Beurteilungs-
Pegel den jewelligen Zielwerten an den betrachteten Immissionspunkten gegentbergestelit.

Aufgrund der ErschlieBung des Plangebietes / Versorgungsmarktes direkt Uber die B 73 und die
ErschlieBung "Lange StraBe" ist von keiner Zunahme des Verkehrs auszugehen, die eine Erhdhung
des Beurteilungspegels von mehr als 3 dB zur Folge haben kann. Somit wird im vorliegenden Fall
von einer Betrachtung des anlagenbezogenen Mehrverkehrs albgesehen.

Gerduschkontingentierung

Die vorliegende schalitechnische Untersuchung hat ergelben, dass im Einwirkungsbereich des Be-
bauungsplangebietes - bei Einhaltung der festzusetzenden Emissionskontingente Ly, - im Bereich
der n&chstgelegenen Wohnnachbarschaft keine unzuldssigen Gewerbeldrmimmissionen zu erwar-
ten sind.

Grundlage der Emissionskontingentierung ist u. a. eine stadfebauliche Einschatzung zur Schutzwlrdig-
keit der dem hier betrachteten Plangebiet ndchstgelegenen Bebauung im Geltungsbereich des
Bebauungsplans Nr. 107 "Sudwestlich Gammenteil' auf Grund der bestehenden Gemengelage aus
gewerblich genutzten und zum Wohnen dienenden Gebieten und den daraus abgeleiteten Zielwer-
fen.

Im Bereich der Wohnbebauung im Geltungsbereich des Bebauungsplans Nr. 107 "Sudwestlich
Gammenteil" liegt im Nachtzeitraum eine Gerduschvorbelastung vor, die den Immissionsrichtwert fUr
Reine Wohngebiete (WR) von nachifs 35 dB(A) an den - dem Gewerbegebiet "Nordlich Lottmanns
Brlcke" néchstgelegenen - Wohngebduden um bis zu 1 dB Uberschreitet. Bei den Immissionsprog-
nosen wurde die plangegebene Gerduschvorbelastung durch  den rechtskréftigen Bebbauungsplan
Nr. 139 nicht bertcksichtigt. Da die Festsetzungen zur Emissionsbegrenzung in Form von fldchenbe-
zogenen Schallleistungspegeln in diesem Bebauungsplon aus dem Jahr 1998 so festgelegt wurden,
dass durch die in dessen Geltungsbereich liegenden Gewerbefldchen die Immissionsrichtwerte der
TA L&m fur Reine Wohngebiete (WR) tags und nachts an der &stlich vorhandenen Wohnbebauung
im Bebauungsplan Nr. 107 "Sudwestlich Gammenteil" ausgeschopft werden, ist hier in der Gesamt-
belastung - durch die plangegebene Gerduschbelastung aus dem derzeitigen Gewerbegebiet und
durch die Gerduschimmissionen des Windparks Attenbruch - in Summe von einer Uberschreitung der
nachts fUr Reine Wohngebiete geltenden Immissionsrichtwerte der TA Lrm von bis zu 4 dB auszuge-
hen.

Aufgrund der gegebenen Gerduschimmissionssituation kann - zumindest an den dem Gewerbege-
biet "Nordlich Lottmanns Bricke" ndchstgelegenen Wohngebduden - das Schutzniveau eines Reinen
Wohngebietes (WR) bereits derzeit nicht sichergestelit werden. Da hier gewerblich genutzte und zum
Wohnen dienende Gebiete aneinandergrenzen, ist von einer Gemengelage im Sinne der TA Larm
auszugehen. Im Hinblick auf eine gegenseitige Pflicht zur RUcksichtinahme kbnnen die fur die zum
Wohnen dienenden Gebiete geltenden Immissionsrichtwerte erndht werden. Da auch bei Einhaltung
der fUr Allgemeine Wohngebiete (WA) gelfenden Immissionsrichtwerte (fags/nachts 55/40 dB(A)) von
gesunden Wohnverhdltnissen ausgegangen werden kann, ist der betroffenen Wohnbebauung das
Schutzniveau eines Allgemeinen Wohngebietes (WA) zugesprochen worden.

Diese Sachlage wurde im Rahmen eines Erdrterungsgesprdches bei der Staat Cuxhaven diskutiert

und soll dem weiteren Bauleitplanverfahren zu Grunde gelegt werden. Abstimmungsgemai sind die
Emissionskontingente fur die Gewerbefldchen im Bebauungsplangebiet Nr. 139 so ausgelegt wor-
den, dass durch die plangegebene Zusatzbelastung der fur Algemeine Wohngebiete (WA) gelfende
Immissionsrichtwert nachts an der bestehenden Wohnbebauung sowohl nérdlich als dann auch
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Gstlich des Plangebietes Nr. 139 in Verbindung mit der Gerduschvorbelastung des Windparks Alten-
bruch nicht Uberschritten wird.

Weiterhin wird im Rahmen der Emissionskontingentierung berdcksichtigt, dass fur den &stlichen Be-
reich des Plangebietes bereits ein rechtskraftiger Bebbauungsplan Nr. 139 besteht, der fur die in des-
sen Geltungsbereich liegenden Gewerbefldchen Emissionstbeschrénkungen in Form sogenannter
fldchenbezogener Schallleistungspegel L, in dB(A) je Quadratmeter GrundsticksfiGche festsetzt. Der
Geltungsbereich des rechtskréftigen Belbauungsplanes Nr. 139 wird im Rahmen des gegenstandii-
chen Bauleitplanverfahrens Uberplant und soll mit Emissionskontingenten Ly, nach DIN 45691 belegt
werden.

Aus Grinden des Bestandschuizes fUr die bestehenden Gewerbefldchen werden die Emissions-
kontingente Ly fUr die bereits genutzten Gewerbefl@chen so bemessen, dass die hieraus resultieren-
den Immissionskontingente L, mindestens den anteiligen Immissionszielwerten entsprechen, die auf
Grund der seinerzeitigen Festsetzung der fldichenbezogenen Schallleistungspegel L, berechnet wur-
den.

Auf Grund der unterschiedlichen Berechnungsverfahren fur die damalige Ermittlung der fldchenbe-
zogenen Schalleistungspegel L' und dem der DIN 45691 sind die nominellen Werte der Emissions-
kontingente nicht vergleichbar, obwonhl sie dieselben anteiligen Immissionszielwerte in der Nachbar-
schaft beschreiben.

Die anteiligen Gerduschimmissionen der Gewerbegebietserweiterungsfléchen sowie des Sonder-
gebietes sind so dimensioniert worden, dass sie gemeinsam mit den Gewerbegebietsbestands-
fldichen und mit der Vorbelastung durch den Windpark Altenbruch (nur nachts) die geltenden Im-
missionsrichtwerte nicht Uberschreiten.

Vorschldge fur die Festsetzungen zur Emissionskontingentierung in der verbindlichen Bauleitplanung
sind im Kapitel 4.6 des Schalltechnischen Berichtes (Zech Ing.-Ges. mbH 04.2021) aufgefihrt,

Verkehrsl@rmsituation im Plangebiet

Die schalltechnische Untersuchung hat ergeloen, dass im Plangebiet tags Gerduschimmissionen
durch Verkehr zu erwarten sind, die die jeweiligen angestrebten schalltechnischen Orientierungs-
werte des Beiblattes 1 zur DIN 18005-1 Uberschreiten.

Daher sind zur Sicherstellung gesunder Wohn- und Arbeitsverhdltnisse Mindestanforderungen an
die Schallddmmung von AuBenbauteilen gemal DIN 4109 zu stellen und textlich festzusetzen. Die
erforderlichen LarmschutzmaBnahmen sind im Kapitel 3 sowie in den Anlagen 4.1 und 4.2 des
Schalltechnischen Berichtes (Zech Ing.-Ges. mbH 04.2021) erdutert. Zusétzlich sind im Be-
bauungsplan fextliche Festsetzungen in Hinblick auf typische Aufenthaltsbereiche im Freien (Terras-
sen, Balkone etfc.) sowie zum Schutz von Uberwiegend zum Schiafen genutzten Rumen erforder-
lich.

Verbrauchermarkt im Plangebiet (Sondergebietsfldche)

Die schalltechnischen Berechnungen zu diesem Vorhaben haben gezeigt, dass durch den ge-
planten Versorgungsmarkt die Immissionszielwerte - Bestandteil dieser Untersuchung - an allen Im-
missionspunkten auBerhalb des Plangebietes eingehalten werden. Innerhalb des Plangebietes
werden die Immissionsrichtwerte nach TA Larm an allen betrachteten Immissionspunkten unter-
schritfen. Die Schallausbreitungsberechnungen erfolgen unter Zugrundelegung der zur Verfigung
gesteliten Planunterlagen und Nutzungsangaben (Offnungszeiten, Bewegungshdufigkeiten, Anlie-
fermodalitéten etc.), der einschidgigen Regelwerke und der drflichen Gegelbenheiten sowie der
im Schalitechnischen Bericht genannten Grundlagen und Voraussetzungen.

Bertcksichtigung In der Bauleltplanung
Die der Grundlage des im Schalitechnischen Bericht (Zech Ing.-Ges. mibH 04.2021) ermittelten

Emissionskontingente und Richtsekioren sowie die textlichen Festsetzungen zu den maRgeben-
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den Larmpegeln und den SchallschutzmmaBnahmen zu den Aufenthaltsrdumen sind in der ver-
bindlichen Bauleitplanung planungsrechtlich zu sichem.

Im Hinblick auf den Gebietscharakter sowie aufgrund des von der BundesstraBe 73 ausgehen-
den und auf das Plangebiet einwirkenden Verkehrslérms, sollte in der verbindlichen Bauleitpla-
nung festgesetzt werden, dass in den festgesetzten Gewerbegebieten (GE) die in § 8 Abs. 3 Nr.
1 BauNVO genannten Wohnungen fur Aufsicht- und Bereitschaftspersonal sowie fur Betrielsinha-
ber und Betriebsleiter nicht zuldssig sind. Damit wird auch der besonderen Schutzwurdigkeit von
Wohnnutzungen Rechnung getragen. Auf die im Schalltechnischen Bericht empfohlenen Larm-
schutzmaBnahmen fur Schlafrfdume sowie AuRenwohnbereiche (z. B. Terrassen, Balkone) kann
dann verzichtet werden.

Unter Berucksichtigung der getroffenen ImmissionsschutzmaBnahmen ist somit davon auszuge-
hen, dass im Plangebiet gesunde Wohn- und Arbeitsverhdltnisse gewdhrleistet sind.

Auf Grund der aktuellen Rechtsprechung des Bundesverwaltungsgerichtes (BverwG 4 CN 7.16) ist
zur vorgenommenen Emissionskontingentierung folgendes festzustellen:

Das Bundesverwaltungsgericht hat in einem Urteil vom 07.12.2017 neue Vorgaloen fur die Festset-
zung von Larmkontingenten im Belbauungsplan gemacht. Die Entscheidung hat Auswirkungen auf
die Wirksamkeit von bestehenden Bebauungspldnen und die Gestaltung kinftiger Bebauungspld-
ne. Larmkontingente flr Gewerbebetriebe kdnnen im Belbauungsplan als Gliederung eines Ge-
werbe- oder Industriegebietes nach § 1 Abs. 4 Nr. 2 BauNVO festgesetzt werden. Mit der Larmkon-
fingentierung sollen die Larmemissionen der einzelnen Betriebe im Plangebiet so beschrankt wer-
den, dass die Immissionsrichtwerte der TA Larm im Bereich der schutzbedurftigen Nutzungen in der
Summe aller gewerblichen Larmauellen eingehalten werden. Mit der Konfingentierung soll eine
gerechte Verteilung der ,Emissionsrechte™ mit dem Ziel erfolgen, ein ,Windhundrennen® zwischen
den einzelnen Betrieben im Plangebiet zu verhindern.

Das Bundesverwaltungsgericht bestétigt die Zuldssigkeit der Larmkontingentierung als Gliederung
nach § 1 Abs. 4 Satz 1 Nr. 2 BauNVO. Diese Bestimmung I&sst eine interne Gliederung eines Bau-
gebiets zu. Die Gliederung verlangt eine innergebietliche Differenzierung der fldchenbezogenen
Emissionswerte. Es darf nicht derselbe Wert fUr alle Grundstlcke im Baugebiet festgesetzt werden.
Neu ist, dass auch fur die interne Gliederung jedenfalls eine Teilfldche verlangt wird, fur die keine
Beschrankung festgesetzt ist oder jedenfalls das fur die Teilfldche festgesetzte Emissionskontingent
jeden nach § 8 oder 9 BauNVO zuldssigen Gewerbebetrieb zuldsst. Das Bundesverwaltungsgericht
meint, andemfalls sei die allgemeine Zweckbestimmung des Baugebiets nicht mehr gewahrt.
Weiter weist das Bundesverwaltungsgericht jedoch auf die Moglichkeit einer baugebietstibergrei-
fenden Gliederung nach § 1 Abs. 4 Satz 2 BauNVO hin, wenn mindestens ein uneingeschrénktes
Gewerbegebiet in der Gemeinde existiert. Fur die baugebietsibergreifende Gliederung nach § 1
Abs. 4 Satz 2 BauNVvO verlangt es einen darauf gerichteten Planungswillen, der in der Bebauungs-
planbegrindung zum Ausdruck kommen muss.

Ubertragen auf die hier in Rede stehenden Planung st festzustellen: Die vorgenommene Emissi-
onskontingentierung fUr das SO-Gebiet und die GE-Gebiete ist geboten und sachgerecht, da es
Ziel der Stadt Cuxhaven ist, auch bei einer Erweiterung des Gewerbegebietes und der Ansiediung
des Lebensmittelmarktes im Bereich benachbarter Wohnbebauung gesunde Wohn- und Arbeits-
verhaltnisse zu gewdhrleisten.

Innerhalo des Gebietes der Stadt Cuxhaven gibt es in den Bebauungsplédnen Nr. 149 ,Am Bohl
graben®, Nr. 70 ,Westlich Groden™, Nr. 84 ,Nordlich der Grodener Chaussee™ sowie Nr. 87 E ,SUd-
lich Oxter Weg" Gewerbegebietsflachen, die hinsichtlich der Emissionen eine uneingeschrankte
Gewerbeansiediung nach § 8 BauNVvVO zulassen. Damit ist eine baugebietstbergreifende Gliede-
rung nach § 1 Abs. 4 Safz 2 BauNVvO sichergestellt.
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7. BELANGE DES KLIMASCHUTZES

Gemdal § 1 Abs. 5 Satz 2 BauGB sollen die Bauleitpldne dazu beitragen, eine menschenwurdige
Umwelt zu sichern, die natlrlichen Lebensgrundiagen zu schutzen und zu entwickeln sowie den
Klimaschutz und die Klimaanpassung, insbesondere auch in der Stadtentwickiung, zu férdern,
sowie die stadtebauliche Gestalt und das Orfs- und Landschaftsbild baukulturell zu erhalten und zu
entwickeln.

Gemal § Ta Abs. 5 BauGB soll den Erfordemissen des Klimaschutzes sowohl durch MaBnahmen,
die dem Klimawandel entgegenwirken, als auch durch solche, die der Anpassung an den Klima-
wandel dienen, Rechnung getfragen werden. Der Grundsatz nach Satz 1 ist in der Abwdgung
nach § 1 Absatz 7 BauGB zu berdcksichtigen.

Des Weiteren setzt die Stadt Cuxhaven in ihrem "Integrierten Energie- und Klimaschutzkonzept"
auf eine kimafreundliche Stadtentwicklung.

Den Belangen des Klimaschutzes kann durch folgende MaBnahmen Rechnung getragen wer-
den:

e Nutzung vorhandener éffentlicher und privater StraBen fur die ErschlieBung und Nachnut-
zung von Bestandsgelbduden - Ziel: Verminderung des ErschlieBungsaufwandes und des
Versiegelungsgrades, Vermeidung von Gebdudeleerstinden

e Erhalt vorhandener Graben - Ziel: Erhalt der Ausgleichswirkung der Gewdsser fur das
Kleinklima

e Erhalt vorhandener Gehdlzstrukturen und randliche Eingrinung - Ziel: Schaffung klimaakti-
ver Strukturen und Sicherung unversiegelter Fldchen, so dass ein klimatischer Ausgleich
zwischen Bebauung und begrinten Bereichen erfolgen kann

e Neupflanzung von Baumen im Bereich der Stellpldtzen - Ziel: Verringerung der Aufheizung
gréRerer versiegelter Flchen, Lufffiterungsfunktion der Gehdlze, Verbesserung des Klein-
klimas und der Freiraumaqualitat

e Begrlnung von Flachddchern und flachgeneigten Dachem - Ziel: Minderung klimatisch
nachteiliger Effekte von Baukdrpern durch Warmerlckstrahlung sowie Reduzierung des
anfallenden Niederschlagswassers, Luftfilterung und Kuhlung durch Wasserverdunstung

e Fassadenbegrinung - Ziel: Verbesserung Kleinklimas, durch Beschattung der Fassade
und Wasserverdunstung, Filterung von Luftinhaltsstoffen und Staub, Isolationseffekte

e Einrichtung der technischen Anlagen fur dachmontierte Solaranlagen auf den Hauptge-
bduden zur Gewinnung von Warme und/ oder Strom - Ziel: Forderung der Nutzung regene-
rativer Energie zur Deckung des Warme- und Energiebedarfs, Verminderung des Verbrauches
fossiler Brennstoffe und des damit verbundenen SchadstoffausstoRes

Nach dem Bau- und Nutzungskonzeptes des Investors ist es ferner beabsichtigt, am Standort
des geplanten Lebensmittelmarktes E-Ladesdulen aufzustellen, um den Ausbau der E-
Mobilitét zu férdemn und damit zur Verminderung des SchadstoffausstoBes aus Kraftffahrzeu-
gen beizutragen. Des Weiteren sind im Bereich des Neubaus neben der Erichtung von Pho-
tovoltaikanlagen die Installation einer Warmepumpenanlage fur die Beheizung und Kuhlung
des Gebdudes sowie eine Lufftungsanlage mit Warmeruckgewinnung vorgesehen. Damit
wird dem energiesparenden Bauen und der Nutzung regenerativer Energien Rechnung ge-
fragen.
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8. BELANGE VON NATUR UND LANDSCHAFT

Die Bestandsaufnahme und Bewertung von Natur und Landschaft, die Ermitflung der planungs-
bedingten Umweltauswirkungen sowie die fur die Planung ergriffenen Vermeidungsvorkehrun-
gen sind im Teil 2: Umweltbericht dargestellt.

Zum Ausgleich der planungsibedingt zu erwartenden Eingriffe tragt die im Plangebiet festgesetz-
te Fldche fur MaRnahmen zum Schutz, zur Pflege und zur Entwicklung von Boden, Natur und
Landschaft bei. Des Weiteren ist ein extermer Ausgleich vorgesehen.

Der externe Ausgleich des Kompensationsdefizites erfolgt Uber den anerkannten Kompensati-
onsfléchenpool "Am Holzurburger Moor" (Gemarkung Bederkesa) der Niedersdchsischen Lan-
desforsten. Dazu hat der Vorhabentrger mit den Niedersdchsischen Landesforsten eine ent-
sprechende vertragliche Vereinbarung geschlossen. Die dauerhafte Absicherung des Kompen-
sationsfldchenpooils ist Uber eine eingetragene Kompensationsbaulast gewdnrleistet. Allgemei-
ne Angaben uber den Kompensationsfldchenpool, die Entwicklungsziele, das Aufwertungspo-
tenzial und die schutzgutbezogene Aufwertung konnen der der Begrundung beigefugten Infor-
mationsschrift enfnommen werden.

9. ARTENSCHUTZRECHTLICHE BETRACHTUNG

Gegenstand der artenschutzrechtlichen Prifung sind die gemeinschaftsrechtlich geschutzten
Arten nach Anhang IV der FFH-RL sowie europdische Vogelarten i.S. Art. T der Vogelschutzrichtlinie
(VRL). Diese Arten stehen gem. § 44 Abs. 1 BNatSchG unter besonderem Schutz; es ist verboten,

1. wild lebenae Tieren der besonders geschiizten Arten nachzustellen, sie zu fangen, zu
verietzen oder zu toten oder ihre Entwickiungsformen aus aer Natur zu entnehmen, zu be-
schddligen oder zu zerstoren,

2. wild lebenden Tiere der streng geschdtzten Arten und der europdischen Vogelarten wah-
rend der Forfoflanzung-, Aufzucht-, Mauser-, Uberwinterungs- und Wanderungszeiten erheb-
lich zu storen, eine erhebliche Sforung liegt vor, wenn sich adurch die Sforung aer Erhalfungs-
zustand der lokalen Population einer Art verschlechrerr,

3. Foripflanzungs- oder Ruhesitditen der wild lebenden Tiere der besonaers geschiitzten Arfen
aus der Natur zu eninehmen, zu beschddigen oder zu zerstoren,

4. wild lebende Prianzen der besonders geschiizten Arfen oder ihire Entwicklungsformen aus
der Natur zu entnehmen, sie oder ihre Standorfe zu beschddigen oder zu zerstoren (Zugriffs-
verbore). "

Gemdan § 44 Absatz 5 Satz 2 BNatSchG liegt ein Verstold gegen das Verbot des § 44 Abs. T Nr. 3
BNatSchG (Verbot der Beeintrdchtigung von Fortpflanzungs-und Ruhestatten) und im Hinblick
auf damit verbundene unvermeidbare Beeintrdchtigungen wild lebender Tiere auch gegen das
Verbot des Absatzes T Nr. 1 (Tétungsverbot) nicht vor, soweit die dkologische Funktion der von
dem Eingiiff betroffenen Forfpflanzungs-und Ruhestatten im rdumlichen Zusammenhang wei-
terhin erfullt wird. Gleiches gilt fur Standorte wild lebender Pflanzen der in Anhang IV Buchsta-
be b der Richtlinie 92/43/EWG aufgeflhrten Arten.

Fur die Bauleitplanung ist eine Erfassung von Brutvdgeln sowie eine Potenzialeinschatzung fur
Fledermduse und Amphibien - NWP Planungsgesellschaft mbH, 09.2017 durchgefuhrt worden.
Des Weiteren ist die Biotopkartierung bertcksichtigt worden.

Im Geltungsbereich der 53. Anderung des Fldchennutzungsplanes der Stadt Cuxhaven sind
innerhalb des Plangebietes im Rahmen der Biotopkartierung keine besonders oder streng ge-
schutzten Pflanzenarten festgestellt worden, so dass planungsbedingt weder eine Schadigung
noch eine Zerstérung dieser Pflanzen und ihrer Standorte zu erwarten ist. Artenschutzrechtliche
Verbotstatbestdnde werden somit nicht ausgelost.
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Die Brutvogelerfassung sowie die Potenzialansprache fur Fledermdause und Amphibien kommt
zu dem Ergebnis, dass das Plangebiet als Brutgebiet nur eine geringe bis mittlere Bedeutung auf-
weist. FUr die Arfengruppen der Fledermdause und Amphibien ist von einer geringen Bedeutung
des Plangebietes auszugehen.

Mit Ausnahme des Gelbspétters, der in Niedersachsen auf der Vorwamliste gefUhrt ist, handelt
es sich um ungefdhrdete und 6kologisch nicht ausgesprochen anspruchsvolle Arten, so dass
generell von einem Ausweichen im rGumlichen Zusammenhang ausgegangen werden kann.
Dies qilt auch fur die festgestelifen RohrsGngerarten, die in diesem Naturraum ausreichend Gro-
benstrukturen als Ausweichlebensrume zur Verfugung haben. Im Hinblick auf den Gelbspotter
wird ein moglichst weitgehender Erhalt der Gehdlze empfohlen. Zur Vermeidung der Zerstérung
besetzter Nester sowie der Tétung von Jungvogeln darf eine mogliche Rodung der Gehdlze zu-
dem nur auRBerhalb der Bruizeit erfolgen. Unter diesen Voraussetzungen kommt es fur Brutvogel
planungsbedingt nicht zur Erfllung eines artenschutzrechtlichen Verbotstatbestandes.

FUr Fledermd@use wirde die Beseitigung einiger Baume und Gehdlze und die Bebauung der
Ackerfldchen zu einem teilweisen Verlust der Funktion als Jagdgebiet fUhren. Weitere Freifldchen
schlieBen sich jedoch sudlich der B 73 an, so dass die Fledermduse problemlos ausweichen
kbnnen. Zudem sind keine Fledermausquartiere direkt von den geplanten BaumaBnahmen be-
froffen. Insofermn kommt es durch die geplante Uberbauung des westlichen Teils des Plangebie-
tes in Bezug auf Fledermduse nicht zu einem Berlhren des artenschutzrechtlichen Verbotstat-
bestandes nach § 44 Abs. 1 Nr. 3 BNatSchG, da dieser keine reinen Nahrungsfldchen, sondem
nur Ruhe- und Fortpflanzungsstatten umfasst.

Da im Plangebiet keine Amphibienvorkommen zu erwarten sind, ist hinsichtlich dieser Artengrup-
pe nicht mit Auswirkungen zu rechnen.

Artbezogene, artenschutzrechtliche Prafung

Fur die Planung ist ferner eine arfbezogene, artenschutzrechtliche Prafung relevanter Brutvogel-
arten im Gebiet des Belbauungsplanes Nr. 139 ,Nordlich Lottmanns Bricke™ durch das Fachbu-
ro NWP, Oldenburg 06.2022 mit folgendem Ergebnis (s. Anhang der Begrindung) durchgefuhrt
worden:

Als artenschutzrechtlich relevante Brutvogelarten, flr die eine artbezogene Prafung durchzufuh-
ren ist, wurden Gelbspotter und Haussperlinge herausgestellt, diese werden auf der Roten Liste
Niedersachsen auf der Vorwarnliste gefuhrt.

Der Brutverdacht fur ein Paar Haussperlinge erfolgte an einem Wohngebdude, welches durch
einen Graben und eine Gehdlzreihe sudostlich von der zu bebauenden Ackerfldche getrennt
ist. In den zum Haus gehdrigen Gehdlzen wurde auch einmalig ein Gelbspdtter erfasst, welcher
bei den folgenden Terminen jedoch auf der anderen Seite des Ackers nachgewiesen wurde.

Haussperling
Der Haussperling hat seinen Lebensraum in den bestehenden und in das Plangebiet einbezoge-

nen Siedlungsbereichen. Eine Betroffenheit nach den Verbotstatbesténden der T6tung gem. § 44
Abs. T Nr. 1 BNatSchG und des Verlustes von Fortpflanzungs- und Ruhestatten gemdi § 44 Abs. 1
Nr. 3 BNatSchG sind unter Beachtung von Vermeidungs- und MinimierungsmaBnahmen nicht
gegeben (Erhalt der bestehenden, besiedelten Strukturen; bei BaumaBnahmen Beachtung
der Bauzeiten und Schaffung von Ausweichquartieren) und auch eine Storung gemai § 44 Abs. 1
Nr. 2 BNatSchG liegt nicht vor,

Beschreibung der erforderlichen MaBnahmen zur Vermelidung aes Verboistarbestanaes:

Artenschutzrechtliche VermeidungsmaBnahmen sind bei  ggf. erforderlichen Abrissarbeiten oder
UmbaumaBnahmen an den Gebduden mit Verlust der Brutstdtten einzuhalten. Insbesondere
sind zum einen bauzeitiche MalRnahmen zu berdcksichtigen, so dass die Arbeiten nur auBerhalb
der Brutzeit von 01. Md&rz bis Ende August durchzufiihren sind, um Gelege und Nester nicht zu zer-
stéren. Auch ist der Fortbestand der Lebensstatten zu prifen, ggf. sind Ersatzhabitate vorzuse-
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hen. Bei Verlusten der Nester sind pro Brutpaar vor den néchsten Brutsaison je 2 Nisthilfen fur
Haussperlinge im r&umlichen Umfeld anzubringen (z.B. Schwegler Sperlingskoloniehaus 1 SP).

Prognose der artenschuizrechriichen Verboistarbesrtanae:

Es werden unter Beachtung der Vermeidungsgrundsatze

- keine Tiere verletzt oder getdtet,

- keine Tiere wéhrend der Fortpflanzungs-, Aufzucht-, Mauser-, Uberwinterungs- u. Wanderungs-
zeiten so gestort, dass sich der Erhaltungszustand der lokalen Population verschlechtert,

- keine Fortpflanzungs- oder Ruhestatten aus der Natur entnommen, beschadigt oder zerstort,
ohne dass deren dkologische Funktion im rdumlichen Zusammenhang erhalten bleibot.

Ergebris:
Unter der Berucksichtigung der aufgefuhrien MaRnahmen zur Vermeidung des Verbotstatbestan-

des werden die artenschutzrechtlichen Vorgaten berucksichtigt. Nach aktuellem Planungsstand
freten keine Verbotstatbestdnde fUr den Haussperling auf, die einer Umsetzung der Planung ent-
gegenstehen. Der Haussperling wird von den artenschutzrechilichen Verbotstatbestdnden durch
die Planung nicht berUhrt.

Gelspotter
Der Gelbspdtter hat seinen Lebensraum in strukturierten Gehdlzbestdnden auch in - Siedlungsbe-

reichen. Eine Betroffenheit nach den Verbotstatbestinden der Totung gemdal § 44 Abs. 1 Nr. 1
BNatSchG, des Verlustes von Fortpflanzungs- und Ruhestatten gemdai § 44 Abs. T Nr. 3 BNatSchG
und durch Stérung gemai § 44 Abs. T Nr. 2 BNatSchG liegt nicht vor.

Beschreibung der erforderlichen MaBnahmen zur Vermelidung aes Verborsiarbestanaes:
Artenschutzrechtliche VermeidungsmaBnahmen sind nicht erforderlich, sofermn die einrahmenden
Strukturen erhalten bleiben, wie in der Planung vorgesehen.

Prognose der artenschuizrechtiichen Verboistarbesranae:

Es werden:

- keine Tiere verletzt oder getdtet,

- keine Tiere wéhrend der Fortpflanzungs-, Aufzucht-, Mauser-, Uberwinterungs- und Wanderungs-
zeiten so gestort, dass sich der Erhaltungszustand der lokalen Population verschlechtert,

- keine Fortpflanzungs- oder Ruhestatten aus der Natur entnommen, beschadigt oder zerstort,
ohne dass deren dkologische Funktion im rdumlichen Zusammenhang erhalten bleibt.

Ergebnis:
Nach aktuellem Planungsstand treten keine Verbotstatbesténde fur den Gelbspdtter auf, die einer

Umsetzung der Planung entgegenstehen. Der Gelbspdtter wird von den artenschutzrechtlichen
Verbotstatbesténden durch die Planung nicht berlhr.

BerUcksichtigung in der Bauleitplanung

Die in der artenschutzrechtlichen Potenzialeinschdtzung und der artenschutzrechilichen Prafung fur
die Arten Haussperling und Gelbspdtter vorgeschlagenen Vermeidungsvorkehrungen sind in der
verbindlichen Bauleitplanung zu berUcksichtigen.

Randstandige Gehdlzstrukturen sollfen als Lebensraum der heimischen Brutvogelfauna sowie als
potenzielles Jagdgebiet fUr Fledermdause grundsétzlich erhalten bleiben.

Um mogliche Konflikte hinsichtlich besonders geschutzter Brutvogelarten zu vermeiden, durfen
Gehdlzbeseitigungen erst nach Beendigung der Vogelbrutzeit durchgefuhrt werden. Daher wird
darauf hingewiesen, dass Gehdlzbeseitigungen unter Beachtung des § 39 Abs. 5 BNatSchG nur in
der Zeit vom 01. Oktober bis 28./29. Februar durchgefuhrt werden durfen.

Es wird femer darauf hingewiesen, dass aufgrund der artenschutzrechtlichen Vorgaben der §§ 39
und 44 Bundesnaturschutzgesetz (BNatSchG) vor dem Beginn der BaumaBnahmen sowie vor der
Durchfuhrung von GewdsserbaumaBnahmen und Gehdlzbeseitigungen auszuschlieRen ist, dass
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arfenschutzrechtliche Bestimmungen verletzt werden und es zu verbotenen Handlungen gemai
§ 44 Abs. 1 BNatSchG kommt. Ist nicht auszuschlieen, dass Habitate besonders oder streng ge-
schutzter Arten betroffen werden, ist unverzlglich die Untere Naturschutzbehdrde der Stadt Cuxho-
ven zu informieren und das weitere Vorgehen abzustimmen.

Unter Berucksichtigung der vorstenenden AusfUhrungen ist davon auszugehen, dass eine arten-
schutzvertragliche Umsetzung der Planung erfolgt und planungsbedingt keine Verbotstatbestinde
nach § 44 BNatSchG ausgeldst werden.

10. BELANGE DER DENKMALPFLEGE

Baudenkmale
Alle im Plangebiet und der ndheren Umgebung ggf. befindlichen baulichen Anlagen stehen
nicht unter Denkmalschutz gemdal dem Niederséchsischen Denkmalschutzgesetz (NDSchG).

Archéologische Denkmalpflege
Zur BerUcksichtigung der Belange der Archdologischen Denkmalpflege wird nachfolgender
Hinweis auf die Planzeichnung aufgelbracht:

Soliten bei den geplanten Bau- u. Erdarbeiten ur- o. frihgeschichtliche Bodenfunde (das kbnnen u. a. sein:
TongefdRscherben, Holzkohlesammlungen, Schlacken sowie auffdlige Bodenverfarbungen und Steinkon-
zenfrationen, auch geringe Spuren solcher Funde) angeschnitten werden, sind diese gem. § 14 Abs. 1 des
Niedersdchsischen Denkmalschutzgesetztes (NDSchG) meldepflichtig und mussen der Unteren Denkmalbe-
hdrde oder dem Beaufiragten flr die archdologischen Denkmalpflege der Stadt Cuxhaven unverziglich
angezeigt werden. Meldepflichtig ist der Finder, der Leiter der Arbeiten oder der Unternehmer. Bodenfunde
u. Fundstellen sind nach § 14 Abs. 2 NDSchG bis zum Ablauf von 4 Werktagen nach der Anzeige unverdn-
dert zu lassen, bzw. flr inren Schutz ist Sorge zu tragen.

11. BELANGE DER LANDWIRTSCHAFT

Eine Forfsetzung der landwirtschaftichen Nutzung im Plangebiet ist nicht mehr vorgesehen. Die
Hergalbe der landwirtschaftlich genutzten FiGchen erfolgt auf Freiwilligkeit.

Im Plangebiet sowie in einem nach der Geruchsimmissionsrichtlinie (GIRL) zu betrachtenden Um-
kreis von 600 m befinden sich keine landwirtschaftlichen Betrielbe mit Tierhaltung. Insofern ist im
Plangebiet nicht mit relevanten landwirtschaftlichen Geruchsimmissionen zu rechnen.

Rein vorsorglich wird daher darauf hingewiesen, dass mogliche landwirtschaftliche Immissionen,
ausgehend von der ordnungsgemaBen Bewirtschaftung der landwirtschaftlichen Nutzflachen in
der Umgebung und der Nutzung der ErschlieBungsanlagen durch landwirtschaftiche Fahrzeuge
angesichts der rdumlichen Lage im Planbereich zu tolerieren sind.

BezUglich derin § 1a Abs. 2 Satz 1 und 2 BauGB genannten Belange (Bodenschutzklausel und der
Umwidmungssperklausel) wird auf Kapitel 2 der Begrindung verwiesen. Bei der Umsetzung von
KompensationsmaBnahmen soliten gem. § 15 Abs. 1 BNatSchG agrarstrukturelle Belange Beruck-
sichtigung finden.

12, BELANGE DER WASSERWIRTSCHAFT

Das Plangebiet liegt im Verbandsgebiet des Unterhaltungsverbandes Nr. 21 Hodeln sowie des
Cuxhavener Entwasserungsverbandes.

Im Norden des Plangebietes verlauft auf der Stdseite der HeerstralBe ein offener Graben (Laufgra-
ben Puhl, Gewdasser lll. Ordnung), der durch eine FuRgangerbrucke sowie einzelne Grundstuckszu-
fahrten zu den landwirtschaftlichen Nutzfldchen gequert wird. Weitere Entwdsserungsgrdben be-
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findet sich im Osten des Plangebietes (am westlichen Rand des bestehenden Gewerbegebietes)
sowie auf der Ostseite der BundesstraBe 73.

Die vorhandenen Grdben werden aufgrund ihrer Entwdsserungsfunktion sowie als typische Land-
schaftselemente erhalten. Fur die ErschlieBung Plangebietes muss der im Osten liegende Graben
jedoch einmal gequert werden und im Bereich der Querung mit einem Durchlass ausgestattet
werden. Der Durchlass ist dabei so zu gestalten, dass die Entwasserungsfunktion des Grabens nicht
beeintrachtigt wird.

Die Herstellung und Umgestaltung von Gewdssern stellt jedoch einen Ausbautatbestand nach
§ 67 Abs. 2 Wasserhaushaltsgesetz (WHG) dar. Hierflr ist daher die Erteilung einer wasserrechtlichen
Plangenehmigung gem. § 68 Abs. 1 WHG erforderlich. Vor der Umsetzung der MaBnahmen ist
daher ein wasserrechtlichen Antrag nach § 68 WHG bei der zustdndigen Unteren Wasserbehdrde
zu stellen. Vor der Anfragstellung sind die Detailplanungen rechtzeitig mit der Unteren Wasserbe-
hérde abzustimmen.

Ferner wird darauf hingewiesen, dass gemag § 6 der Satzung des Unterhaltungsveroandes Nr. 21
Hadeln sowie des Wasser- und Bodenverbandes Cuxhavener Entwésserungsverband Ufergrund-
stlcke nur so bewirtschaftet werden, dass die Unternaltung des Gewdssers nicht beeintrachtigt
und das Ufer nicht beschddigt wird. Die Erichtung von baulichen Anlagen ist in einer Entfernung
von weniger als 10,00 m von der oberen Boschungskante bei Gewdssem Il. Ordnung und von
weniger als 5,00 m von der oberen Boschungskante bei Gewdssem lll. Ordnung unzuldssig. Inner-
halb bebauter Ortslagen durfen Ufergrundsticke nur so zur Nutzung herangezogen werden, dass
in jedem Fall ein Uferrandstreifen von mind. 5,00 m von jeglicher Ablagerung, Bepflanzung und
Einz&unung und Nufzung freibleibt. Ausnahmen von den Beschrdnkungen kann der Verband in
begrindeten Fdllen zulassen.

Um die Unterhaltung des Gewdassers lIl. Ordnung (Laufgraben Puhl) zu gewdhrleisten, ist daher ent-
lang des Gewdssers eine 5,00 m Gewdasserrandstreifen bei der weiteren Umsetzung der Bauleit-
planung freizuhalten.

BezUglich der Oberflachenwasserentsorgung wird auf Kap. 14 verwiesen.

Hochwassergef@hrdung und Hochwasserschutz

Laut dem Regionalen Raumordnungsprogramm 2012 des Landkreises Cuxhaven liegt der Bereich
des Plangebietes nicht in einem Vorranggebiet fur den Hochwasserschutz. Das Plangebiet befin-
det sich nach den Umweltkarten (Nds. Ministerium fur Umwelt, Energie, Bauen und Kliimaschutz,
2022) sowie dem Geoportal des Landkreises Cuxhaven (2022) nicht in einem per Verordnung
festgesetzten Uberschwemmungsgebiet nach §§ 76 und 78 WHG bzw. §§ 115 und 116 NWG und
nicht in einem nach § 78 Abs. 2 WHG vorlaufig gesicherten Uberschwernmungsgebiet. Die Eloe ist
als Risikogewdsser gemaB Hochwasserisikomanagement-Richtline (HWRM-RL) eingestuft. Das
Plangebiet liegt nach der HWRM-RL jedoch innerhalb eines Gebietes, in dem signifikante Schdden
durch Hochwasser mit niedriger Wahrscheinlichkeit zu erwarten sind. Das Plangebiet befindet sich
zudem in einem durch die HWRM-RL festgesteliten Kustengebiet, so dass eine potenzielle Gefanr-
dung durch eindringendes Meerwasser nicht auszuschlie@en ist.

Das Plangebiet ist somit aufgrund der rdumlichen Néhe zur Elbe und der Nordsee als potenziell
hochwassergefahrdetes Gebiet einzustufen. Das Gefahrenpotenzial einer Uberflutung mit damit
verbundenen Hochwasserschdden wird mit Blick auf den vorhandenen Hochwasserschutz durch
den vorhandenen Hauptdeich an der Ellbe und der NordseekUste derzeit als eher gering einge-
schatzt. Dies auch unter dem Aspekt, dass die HochwasserschutzmnaBnahmen stetig verbessert
sowie den akfuellen und kinffigen Anforderungen angepasst werden.
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13. ALTABLAGERUNG UND ALTSTANDORTE

Der Stadt Cuxhaven sind fur den Bereich des Plangebietes keine Altablagerungen und Altstandorte
bekannt. Soliten bei Bau- und ErschlieBungsmalnahmen Hinweise auf schadliche Bodenverdnde-
rungen im Sinne des Bundes-Bodenschutzgesetzes (BBodSchG) gefunden werden, ist unverziglich
die Untere Abfallbehdrde der Stadt Cuxhaven zu informieren.

14. VERKEHRLICHE ERSCHLIEBUNG, VER- UND ENTSORGUNG, BAUGRUND

Verkehrliche ErschlieBung

Die ErschlieBung der im Plangebiet liegenden Grundstlcksfldchen erfolgt ausgehend von der
westlich verlaufenden &ffentlichen ErschlieBung "Lange StraRe" und der vorhandene private Er-
schlieBungsanlage "St. Annen-Weg". Die mit einen FuBweg und einer Wendeanlage ausgestatiete
private ZufahrtsstraBe wird erhalten und in westliche Richtung weitergeflhrt, so dass auch die hin-
zutretenden Gewerbefldchen sowie der neuen Standort des Lebensmittelmarktes im Bereich der
Sonderbaufléche verkehrlich angebunden werden kdénnen. Eine verkehrliche ErschlieBung des
Plangebietes oder einzelner Grundstlcke Uber die nérdlich angrenzende HeerstralRe (K 6) ist nicht
vorgesehen.

Da daos Plangebiet auBerhalb der festgesetzten Ortsdurchfahrt der Bundesstrae 73 liegt, durfen
l&ngs der Bundesstrale gemdaB § 9 BundesfernstraRengesetz (FStrG) Hochbauten jeder Art sowie
Aufschuttungen und Abgrabungen groBeren Umfanges bis zur einer Entfernung von 20,00 m,
gemessen vom AuBeren Rand der befestigten Fahrbahn, nicht errichtet werden. Gleiches gilt fur
bauliche Anlagen, die auRerhalo der zur ErschlieRung der anliegenden GrundstUcke bestimmten
Teil der Ortsdurchfahrt Gber Zufahrten bzw. Zugdnge an die Bundesstrale unmittelbar angeschlos-
sen werden sollen. Im Ubrigen bedUrfen Baugenehmigungen der Zustimmung der obersten Lan-
desstraRenbaubendrde, wenn bauliche Anlagen 1dngs der Bundesstrale aulBerhalb der Oris-
durchfahrt bis zu einem Abstand von 40,00 m, gemessen vom duBeren Rand der befestigten
Fahroahn, errichtet, erheblich gedndert oder anders genutzt werden sollen. Eine direkte Erschlie-
Bung von Grundstucken Uber die BundesstraBe 73 ist nicht zuldssig und mit Blick auf die erhdhte
Lage der StraBe auch nicht realistisch.

Uber die ErschlieBung "Lange StraRe", die K 6 sowie die anschlieBende B 73 ist eine ziigige Ablei-
tung des planungsinduzierten Verkehrs sowie ein Anschluss an das Uberregionale Verkehrsnetz
gewdnhrleistet,

Der offentliche Personennahverkehr wird Uber den KVG-Busverkehr, den VBN sowie das Anrufsam-
mel-Taxi mit Umstiegsmoglichkeiten und einem Anschluss an den schienengebundenen Perso-
nennahverkehr (Bahnhof Cuxhaven) sichergestellt. Eine gut erreichbare Haltestelle des Busverkehrs
befinden sich dstlich des Plangebiets an der ErschlieBung "Lange StraBe".

Energieversorgung
Die Energieversorgung des Plangebietes ist Uber den Anschluss an das Strom- und Gasnetz sicher-

gestellt. Zur Versorgung der Erweiterungsfldchen werden im Bereich der privaten Grundstucks- und
Verkehrsfldchen entsprechende Strom- und Gasleitungen verlegt. Tréger der Energieversorgung ist
die EWE Netz GmbH.

Im Bereich des Plangebietes und der Umgebung befinden sich nach der Leitungsauskunft der
EWE Netzauskunft (2021) Versorgungsleitungen (Strom, Gas) des Untemehmens. Die Lage der Ver-
sorgungsleitungen ist den Bestandspldnen des zustdndigen Versorgungsunternehmens zu ent-
nehmen und vor DurchfUhrung von BaumaBnahmen vor Ort zu erkunden.

Im Rahmen von BaumaBnahmen ist sicherzustellen, dass vorhandene Versorgungsleitungen
(Strom, Gas) nicht beeintrchtigt oder beschadigt werden. In diesem Zusammenhang wird darauf
hingewiesen, dass die flr die Versorgung des Baugebietes notwendigen Versorgungsleitungen
unter Berlcksichtigung der maRgeblichen technischen Vorschriffen bzw. Regelwerke und in Ab-
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stimmung mit dem Versorgungstréger zu errichten sind. Grundlage fur die Leitungstrasse ist die DIN
1998 .Unterbringung von Leitungen und Anlagen in éffentlichen Flchen®. Die Leitungstrasse ist so
Zu planen, dass die geforderten Mindestabsténde gemdR den VDE- und DVGW-Regelwerken
eingehalten werden. Gleiches gilt fir die Anderung oder die Anpassung der Anlagen. Die not-
wendige Breite der Trassenkorridore fur die Versorgungsleitungen wird in der nachfolgenden Er-
schlieBungsausbauplanung nach den derzeit gultigen Rechtsvorschriften festgelegt.

Dardber hinaus sind Oberflachenbefestigungen im Bereich von Versorgungsleitungen so zu planen
und auszuflhren, dass die Herstellung von HausanschlUssen, Stérungsbeseitigungen, Rohrnetzkon-
frollen usw. problemlos moglich sind. Eine eventuelle Bepflanzung darf nur mit flachwurzelnden
Gehdlzen ausgeflhrt werden, um eine Beschadigung der Versorgungsleitungen auszuschlieen.

Der Beginn und der Ablauf der ErschlieBungsmalnahmen soliten rechtzeitig mit den Versorgungs-
frdgern und den Planungsbeteiligten abbgestimmt werden.

Telekommunikation
Die fernmeldetechnische Versorgung des Planbereiches wird Uber die Deutsche Telekom Technik
GmbH und die EWE Netz GmbH sichergestellt,

Im Plangebiet kdnnen sich Versorgungsleitungen der Deutsche Telekom und der EWE Netz
GmbH befinden. Die Lage der Versorgungsleitungen ist den Bestandsplénen der zustdndigen
Versorgungsunternehmen zu entnehmen. Im Rahmen von BaumaBnahmen ist sicherzustellen,
dass vorhandene Telekommunikationsleitungen nicht beschadigt oder beeintrachtigt werden. Die
Kabelschutzanweisungen der Versorger sind zu berdcksichtigen.

Zur Versorgung des Plangebietes mit Telekommunikationsinfrastruktur ist die Ergdnzung der Tele-
kommunikationsleitungen erforderlich. Flr den rechizeitigen Ausbau des Telekormmunikations-
netfzes sowie zur Koordination mit den BaumaBnahmen der anderen Versorgungstragern, soliten
die ErschlieBungsmalnahmen frihzeitig mit der Deutsche Telekom Technik GmbH und der EWE
Netz GmbH albgestimmt werden.

Bei privaten BaumaBnahmen sind fur die Anlage oder Ergdnzung von Telekommunikationsleitun-
gen auf den privaten Grundstlcken entsprechende Anfrdge an den Versorgungstrager oder An-
bieter zu stellen.

Bei Baumpflanzungen sollte das "Merkblatt Uber Baumnstandorte und unterirdische Ver- und Entsor-
gungsanlagen" (FGSV, Ausgabe 201 3) beachtet werden.

Richtfunk

Eine Beeinflussung von Richtfunkstrecken ist durch neue Bauwerke mit Bauhdhen bis zu 20,00 m
in der Regel nicht zu erwarten. Aufgrund der im Plangebiet beabsichtigten Gebdudehdhe von
maximal 8,00 m und der Uberschreitungsméglichkeit von 1,50 m durch untergeordnete bauli-
che Anlage ist daher davon auszugehen, dass mit der Planung keine Stérungen des Richtfunks
verbunden sein werden.

Das Oberfeuer Alfenbruch des Wasserschifffahrisamtes liegt rund 1,35 km nordwestlich des Plan-
gebietes, so dass planungsbedingt keine Beeintrdchtigungen des Richtfeuers zu erwarten sind.

Trink- und L&schwasserversorgung
Die Trinkwasserversorgung ist durch den Anschluss des Plangebietes an das vorhandene Trinkwas-
serleitungsnetz gewdhrleistet. Fur die geplante Erweiterung erfolgt ein entsprechender Austbau der
Wasserversorgungsleitungen. Tréger der Trinkwasserversorgung ist fur den Stadtteil Altenbruch der
Wasserversorgungsverband Hadeln.

Fur die Loéschwasserversorgung steht im Osten des Plangebiets im Bereich der ErschlieBung "Lange
StraRe" ein Hydrant DN 150 zur Verfugung. Solite fUr die Sicherung der Loschwasserversorgung
des Plangebietes die Installation einer weiterer Loschwasserentnahmestelle erforderlich sein,

PLANUNGSBURO DORR GBR - ARCHITEKTUR * STADTEBAU * OKOLOGIE 26



STADT CUXHAVEN 53. ANDERUNG DES FLACHENNUTZUNGSPLANES  IM BEREICH "SUDERFELD"

sind der genaue Standort sowie die notwendige Entnahmekapazitéten mit der ortlichen Feuer-
wehr und dem zustandigen Wasserverband abzustimmen.

Oberfldchenwasserbewirtschaftung

FUr den geplanten Neubau des Lebensmittelmarktes im Bereich der Sonderbaufiéche (S) ist ein
Entwdsserungskonzept (Speckmann Architekten & Ingenieure, Oldenburg 01.2022) erstellt worden.
Das Entwasserungskonzept sieht vor, das anfallende Regenwasser der Dach- und Pflasterflachen in
einem in Nordwesten der Sonderbaufléche (S) anzuordnenden Regenrdckhaltebecken zu sam-
meln. AnschlieRend erfolgt eine gedrosselte Einleitung in den entlang der HeerstralRe vorhande-
nen Laufgraben Puhl. Um eine Uberlastung des Grabens zu vermeiden, ist eine Drosselung von
1,5 /s vorgesehen. Um den Laufgraben Puhl im Norden zu entlasten ist ferner beabsichtigt, die
vorhandene, Uberwegungen (mit Rohrdurchiass) im Bereich Grabens, mit Ausnahme der westlich-
sten Querung, zu entfermen. Diese wurden zur landwirtschaftlichen Erschlielung der benachbarten
Ackerfldche genutzt und werden nun nicht mehr bendtigt. Die westlichste Uberfahr/ Querung ist
jedoch zu erhalten, um die erforderlichen Wartungs- und Unterhaltungsarbeiten am StraBengra-
ben durchfuhren zu kénnen.

FUr das Regenrickhaltebecken ist im Entwasserungskonzept eine Flidche von 221,24 m? geplant
worden, die Aufstauhdhe wird aktuell mit 65 cm angenommen, was einem Stauvolumen von
143,88 m? entspricht. In dem der Begrindung beigefiigten Uberflutungsnachweis (Speckmann
Architekten & Ingenieure, Oldenburg 01.2022) ist ein Ruckhalteraum von 138,02 m?3 berechnet
worden. Somit ist die Entwdsserung der im Sonstigen Sondergebiet (SO) anfallenden Regenmas-
sen sichergestellt.

Im Bebauungsplan ist fur das geplante RegenrUckhaltebecken im Norden des SO-Gebietes
daher eine Flache fur die Wasserwirtschaft mit einer Fidche von ca. 235 m? festgesetzt worden,
SO dass eine planungsrechtliche Absicherung gewdhrleistet ist.

Fur das Regenrickhaltebecken solife eine Boschungsbefestigung mit fofen Baustoffen vermieden
werden, damit die Fidche auch dkologische Funkfionen Ubermehmen kann.

Das im Bereich der hinzutretenden, neuen Gewerbegebietsflidchen anfallende Oberfldchenwas-
ser soll ortsublich in den existierenden Entwasserungsgraben abgeleitet werden. Um eine Ubermd-
Rige Belastung des Gewdssers bzw. des Ubergeordneten Grabensystems zu vermeiden, darf das
Oberflachenwasser der privaten Fldchen nur gedrosselt mit 1,5 1*s/ha in die Grében abgeleitet
werden. Hierfur notwendige Regenrickhaltungen sind auf den privaten Grundstlcksfldchen anzu-
legen.

Es wird darauf hingewiesen, dass die Einleitung von Niederschlagswasser in Gewdsser gemal
§ 32 des Niedersachsischen Wassergesetzes (NWG) erlaubnisfrei ist, wenn dies nicht durch ge-
meinsame Anlagen geschieht und das eingeleitete Niederschlagswasser nicht Stoffe enthdlt,
die geeignet sind, dauernd oder in einem nicht nur unerheblichen Ausmal schadliche Veran-
derungen der physikalischen, chemischen oder biologischen Beschaffenheit des Wassers her-
beizufuhren. Die Ableitung des Oberfldchenwassers ist jedoch mit dem Gewdssereigentimer
bzw. dem zust@ndigen Unterhaltungsverband abzustimmen. Eine Einleitungserlaubnis gemalk
§ 8 Wasserhaushaltsgesetz (WHG) ist dann nicht erforderlich.

Eine Einleitungserlaubnis gemalk § 8 WHG wird allerdings erforderlich, wenn Oberflachenwasser
von anderen Fldchen als Dachfléchen in ein Gewasser eingeleitet wird.

Zum Schutz der Oberfldchengewdsser und des Grundwassers vor Verunreinigungen sind bei
gewerblichen Nutzungen der Einleitung grundsdizlich Filtersysteme, z. B. Sandfilter, vorzuschal-
ten. Die gesetzlichen Vorschriften zur Einleitung von Oberfldchenwasser sind zu beachten. Zum
Schutz des Bodens vor Verunreinigungen ist ferner zu beachten, dass Fahrzeuge, Maschinen
oder Gerdte, bei denen wassergeféhrdende Stoffe (z. B. Ole) abtropfen kénnten, nur auf flissig-
keitsdichten FiGchen abgestellt und repariert werden durfen.
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Die fur die Oberflachenwasserbewirtschaftung ggf. erforderlichen Antrége auf Einleitungserlaubonis-
se sind mit der Unteren Wasserbehdrde abzustimmen und dort zu stellen.

Abwasserentsorgung
Die Entsorgung des im Plangebiet anfallenden Abwassers erfolgt Uber die &ffentliche Schmutzwas-
serkanalisation mit Anschiuss an die Abwasserreinigungsanlage Cuxhaven.

Das Schmutzwasser der neuen Belbauung soll dabei Uber eine Druckleitung in die Kanalisation der
HeerstraBe eingeleitet werden. Da die schon vorhandene Schmutzwasserpumpe allerdings keinen
weiteren Anschluss zuldsst, erfolgt eine Neuplanung, die auch die zukunftigen Bebauung bertck-
sichfigt und die Entsorgung sicherstellen kann.

Abfallentsorgung
Die Abfallentsorgung fdaillt in den Zustandigkeitsbereich der Stadt Cuxhaven, Abt. Abfallwirtschaft
und StraBenreinigung, und wird durch diese bzw. deren Auffragnehmer sichergestellt.

Baugrund
Nach Angaben des Landesamtes flr Bergbau, Energie und Geologie (NIBIS-Kartenserver 2022)

finden sich im Untergrund des Plangebietes keine 16slichen Gesteine (z. B. Kalkstein, Salz, Gips), so
dass keine Erdfallgefahr besteht. Bei Bauvorhaben kann daher auf konstruktive Sicherungsmai-
nahmen bezlglich der Erdfallgefdnrdung verzichtet werden.

Im sudlichen Teil des Plangebietes ist aufgrund der Daten des NIBIS-Kartenservers (LBEG 2022) set-
zungs- und hebungsempfindlicher Baugrund mit sehr geringer Steifigkeit sowie mittleren bis groen
Setzungsempfindlichkeit zu finden. Daher ist es zu empfehlen, bei Bauvorhaben die grindungs-
technischen Erfordernisse im Rahmen einer Baugrunduntersuchung zu prufen und festzulegen. Fur
die geotechnische Erkundung des Baugrundes sind die allgemeinen Vorgaben der hierfur rechts-
guifigen DIN-Normen zu beachten. Vorabinformationen zum Baugrund kénnen dem Internet-
Kartenserver des LBEG entnommen werden.

Laut NIBIS-Kartenserver (LBEG 2022) liegt das Plangebiet in einem Bereich, fur den in einem Tiefen-
bereich von 0 - 2 m der Verdacht auf das Vorkommen von sulfatsauren Bdden besteht. Nach den
AusfUhrungen des LBEG kommen sogenannte ,Sulfatsaure Boden™ in Niedersachsen vor allem im
Bereich der Kustengebiete vor. Diese Bezeichnung umfasst sowohl Boden als auch tiefergelegene
Sedimente sowie Torfe. Charakteristisch fur die verschiedenen sulfatsauren Materialien (SSM) sind
hohe, geogen bedingte Gehalte an reduzierten anorganischen Schwefelverbindungen. Typische
SSM sind fonreiche Materialien mit hdheren Gehalten an organischer Substanz und/oder groben
Pflanzenresten sowie Uber- und durchschlickte Niedermoortorfe.

Nach den Ergebnissen der vom Geologischen Blro Schmidt, Hemmoor 04.2022 im Plangebiet
durchgefUhrien Baugrunduntersuchungen, die bis max. 6,0 m unter der aktuellen Geldndeober-
kante (GOK) reichen, und der organoleptischen Uberpriifung von entnommmenen Bodenproben
hat sich der Verdacht auf das Vorhandensein von sulfatsauren Boden nicht bestatigt. Bei der or-
ganoleptischen Uberpriifung der erbohrten Sedimente wurden keine typischen Anzeichen fiir sul-
fatsaure Boden (schwarzes Eisensulfid, Jarosit und/oder Eisenausfallungen, Geruch noch Schwefel-
verbindungen) registriert. Im Rahmen der BaumaBnahmen sind daher keine besonderen MaB-
nahmen im Umgang mit sulfatsauren Bdden erforderlich.
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15. VERFAHREN

Der Verwaltungsausschuss der Stadt Cuxhaven hat in seiner Stzung am ..., den Aufstel-
lungsbeschluss gem. § 2 Abs. 1 BauGB fur die 53. Anderung des Fldchennutzungsplanes im Be-
reich "Suderfeld" gefasst.

Die friihzeitige Beteiligung der Offentlichkeit gem. § 3 Abs. 1 BAUGB ist am ............c....... erfolgt.

Des Weiteren hat der Verwaltungsausschuss der Stadt Cuxhaven in seiner Sifzung am ................
beschlossen, den Entwurf der Planzeichnung und der Begrindung der 53. Anderung des Fldche-
nnutzungsplanes im Bereich "Suderfeld" geman § 3 Abs. 2 BauGB &ffentlich auszulegen.

Fir die 53. Anderung des Fi&chennutzungsplanes im Bereich "Stiderfeld" der Stadt Cuxhaven ist
die offentliche Auslegung gem. § 3 Abs. 2 BauGB in der Zeit vom .............. bis ..................
durchgefuhrt worden. Die Trager offentlicher Belange sind gem. § 4 Abs. 1 und 2 BauGB beteiligt
worden.

Der Rat der Stadt Cuxhaven hat den Feststellungsbeschluss fiir die 53. Anderung des Flchennut-
zungsplanes im Bereich "Suderfeld" in seiner Sitzungam ..., gefasst.

16. STADTEBAULICHE DATEN

FiGchengréBe in ha
gewerbliche Bauflache (G) 0,476
SonderbauflGche (S) 1,000
FlGdchen fur MaBnahmen zum Schutz, zur Pflege und zur Entwicklung von 0,108
Boden, Natur und Landschaft
GESAMT 1,584
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TEIL 2: UMWELTBERICHT

Um die Belange von Nafur und Landschaft den gesetzlichen Anforderungen (BauGB, UVPG,
BNatSchG, NAGBNatSchG) entsprechend in der vorbereitenden Bauleitplanung zu bertcksichti-
gen, ist der vorliegende Umweltbericht nach § 2 a Baugesetzbuch (BauGB) erarbeitet worden.

1. Ziele und Inhalte der vorbereitenden Bauleitplanung, Darstellung in Fach-
planen und Fachgesetzen

Ziel der 53. Anderung des Fléchennutzungsplanes im Bereich "Stiderfeld" der Stadt Cuxhaven ist
es, die planungsrechtlichen Voraussetzungen fur den Neubau eines Lebensmittelmarktes zu

schaffen sowie Fldchen fur die Ansiedlung weiterer Gewerbebetriebe bereitzustellen.

Im Folgenden sind die wesentlichen stddtebaulichen Parameter der Bauleitplanung dargelegt:

Gréke des Geltungsbereiches:

e ca. 1,583 ha

Art der baulichen Nufzung:

e Sonderbaufldche (S) - FlGche: ca. 1,00 ha
e gewerbliche Baufldche (GE): ca. 0,476 ha

Verkehrserschlieung:

o ErschlieBung Uber eine private Erschlielungsanioge

Okologische Aspekte:

e Fl&chen fUr MaBnahmen zum Schutz, zur Pflege und Entwick-
lung von Boden, Natur und Landschaft - ca. 0,108

¢ BerUcksichtigung artenschutzrechtlicher Belange

e BerUcksichtigung der Belange des Kiimaschutzes

o externe AusgleichsnaBnahmen

Darstellung der in Fachgesetzen und Fachplénen festgelegten Ziele des Umweltschutzes, die

fur die vorliegende Bauleitplanung von Bedeutung sind:

Ziel

Berlicksichtigung im Bauleitplan

Mit Grund und Boden soll spar-
sam und schonend umgegan-
gen werden

(§ 1a Abs. 2 BauGB)

= keine Beanspruchung von Béden mit hoher NatUrichkeit oder
besonderen Standorteigenschaften, keine schutzwirdigen
Boden

= Minimierung des Flachenverbrauches, da bereits bebaute
Fidchen betroffen sind und dardber hinaus nur die far die Plo-
nung notwendigen Landwirtschafisfidchen in Anspruch ge-
nommen werden

Die Belange des Umweltschut-

zes sind bei der Aufstellung der

Bauleitpldne zu berucksichtigen
(§ 1 Abs. 6 BauGB)

Erfassung und Bewertung des Zustandes von Natur u. Land-
schaft, Darlegung planungsbedingter Umweltauswirkungen
Okologische Vermeidungsvorkehrungen

BerUcksichtigung arfenschutzrechtiicher Belange und Belange
des Immissionsschutzes

Berucksichtigung der Belange des Klimaschutzes

Uy

Natur und Landschaft sind auf-
grund ihres eigenen Wertes und
als Grundlage fur Leben und
Gesundheit des Menschen im
besiedelten und unbesiedelten
Bereich so zu schufzen, dass die
biologische Vielfalt, die Leis-
fungs- und Funktionsfahigkeit
des Naturhaushaltes einschl.
der Regenerationsfahigkeit und
nachhattigen Nufzungsfahigkeit
der NaturgUter sowie die Vielfalt,

Uiy

keine planungsbedingfe Inanspruchnahme oder erhebliche
Beeintrdchtigung von Natur- u. Landschaffsschutzgebieten,
Naturparkfidchen, Natur- oder Baudenkmalen, geschutzten
Landschaftsbestandteilen, geschutzten Biotope, Biotopen der
LErfassung fur den Naturschutz wertvollen Bereiche®, Wasser-
oder Heilquellenschutzgebieten, FFH-Gebieten, Europdischen
Vogelschutzgebieten, Feuchtgebieten von internationaler Be-
deutung oder Gemeinschafilich bedeutsamen Vogellebens-
rGumen

Durchfuhrung von Vermeidungsvorkehrungen und Ausgleichs-
maBnahmen fur Natur und Landschaft

=
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Eigenart und Schénheit sowie
der Erholungswert von Natur
und Landschaft auf Dauer ge-
sichert wird (§1 BNatSchG)

2. Ubersicht Giber das Plangebiet

Raumliche Lage: Das Plangebiet liegt im Sudwesten des Stadfteiles Altenbruch dstlich der Bun-
desstralRe 73, stdlich der HeerstraBe (K 6) und westlich eines bestehenden Gewerbegebietes

Landschaftsraum: naturrdumliche Landschaftseinheit: Hadelner Marsch, Region: Watten und
Marschen; potenziell natlrliche Vegetation: Giersch-Eichen-Eschen-Marschwald

FiGdchennutzungen: Ackerfldchen, Grében

Bau- und Bodendenkmale: keine

Naturschutzfachliche Schutzgebiete, Schutzobjekte und besonders geschuizte Biotope:

keine Festsetzung von Natur- und Landschaftsschutzgebieten, Naturparkfldchen, geschutzten
Landschaftsbestanadteilen, Naturdenkmalen, geschutzten Biotope nach § 30 BNatSchG; keine
Biotope der ,Erfassung fur den Naturschutz wertvollen Bereiche® (LRP Stadt Cuxhaven 2013),
keine Wasser- oder Heilquellenschutzgebiete.

Der Planbereich liegt nicht in einem FFH-Gebiet, einem Europdischen Vogelschutzgebiet, ei-
nem Feuchtgebiet von internationaler Bedeutung oder einem Gemeinschaftlich bedeutsamen
Vogellebensraum (Geoportal Landkreis Cuxhaven 2022, Umweltkarten Niedersachsen 2022). Das
FFH-Gebiet 2018-331 "Unterelbe" mit dem Naturschutzgebiet (NSG) LU 336 "Niedersdchsischer
Mundungstrichter der Eloe" liegt rd. 2,15 km nérdiich des Plangebietes. Von dem EU-Vogel-
schutzgebiet DE 2121401 "Untereloe", zugleich NSG-LU 100 "Hadelner und Belumer AuBendeich"
ist das Plangebiet rund 8,50 km entfernt.

Suddstlich des Plangebietes befindet sich ein geschutzter Landschaftsbestandtel nach § 29
BNatSchG (LRP Stadt Cuxhaven 2013), der im wirksamen Fldchennutzungsplan als FiGche fur MaR-
nahmen zum Schutz, zur Pflege und zur Entwicklung von Boden, Natur und Landschaft dargestellt
ist,

Landschaftsrahmenplan: Flr das Plangebiet ist entsprechend der Karte 5 'Zielkonzept" des
Landschaftsranmenplanes eine umweltvertragliche Nutzung in Gebieten mit aktuell sehr gerin-
ger bis mittlerer Bedeutung fur alle Schutzguter zu berlcksichtigen.

Im Rahmen der Bauleitplanung der Stadt Cuxhaven sind folgende Hinweise zu berlcksichtigen:

— Bei der Eingriffsregelung im Zuge der Bauleitplanung soll das Kompensationskonzept der
Stadt Cuxhaven angewendet werden.

— Suchr@ume zur vorrangigen Verortung von KompensationssalBnahmen sollten die Entwick-
lungsfldchen fur den Biotopverbund einbeziehen.

- Fdr Gehdlzpflanzungen und BegrinungsmaBnahmen in der freien Natur (zum Beispiel Rena-
turierungs-, Erhaltungs-, Ausgleichs- und ErsatzmalBnahmen) sollen zur Erhaltung der Biodi-
versitdt, darunter auch der genetischen Vielfalt, gebietseigene Sippen verwendet werden.
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3. Bestandsaufnahme (Basisszenario)

Schutzgut Arten und Lebensgemeinschaften

Informationsquellen /Methodik

Biotoptypenkartierung (April 2021), Landschaftsrahmenplan Staat Cuxhaven (2013), Umweltkarten Niedersachsen (Nds.
Ministerium f. Umwelt, Energie und Naturschutz 2021), Geoportal Landkreis Cuxhaven (2022), Erffassung von Brutvégeln und
Potenzialeinsché&tzung fur Fledermduse und Amphibien - NWP Planungsgeselischaft mibH, 09.2017

Die Biotoptypenkartierung erfolgte anhand des ,Karfierschlussel fur Biotoptypen in Niedersachsen™ (von Drachenfels, 2021).

Der Plangebiet wird durch arenarme Ackerflochen (AL) mit nur fragmentarisch ausgepragten
Beetstrukturen eingenommen. Auf der Nord- und Ostseite des Plangebietes verlaufen offene Gré-
ben, deren einheitliche Uferbereiche vorwiegend durch Scherrasenareale und partiell durch Roh-
richtstrukturen (FGZ) oder durch Schilfréhricht- und Brennnesselbestdnde (FGR) eingenommen wer-
den.

Westlich des Plangebietes befindet sich ein Gewerbegebiet (OGG), das weitgehend bebaut ist.
Charakteristisch sind funkfional gestaltete, z. T. gréBere Gebdude sowie umfangreiche befestigte
Stellplatz- und Lagerflachen.

In der Umgebung des Plangebietes finden sich nérdlich der HeerstraBe (OVS) und &stlich der Er-
schlieBung "Lange StralRe" Uberwiegend durch Wohnbebauung geprégte Einzel- und Doppel-
hausgebiete. Die StraBenverkehrsfldchen im Bereich der B 73 (OVS) verlaufen im Westen des Plan-
gebietes und stellen aufgrund der erhdhten Lage und der Boschung eine deutliche Z&sur dar.
Sudlich des Plangebietes befindet sich eine FiGche mit Schilfrdhricht und Gebuschstrukturen feuch-
ter Standorfe. Diese Flache ist im FlGchennutzungsplan als FiGche fur MaBnahmen zum Schutz, zur
Pflege und zur Entwicklung von Boden, Natur und Landschaft ausgewiesen worden hat sich nach
der enfsprechenden MaBnahmenumsetzung entwickelt. Die HeerstraBe wird fermer durch eine
Baumreihe aus Laublbdumen (Eiche, Esche) gesaumt.

Biotoptypen im Geltungsbereich der FIdchennu’rzungsplon-Anderung

Kirzel* Biotoptyp* Wertstufe**
AL Lehmacker |
FGZ sonstiger Graben I
FGR ndahrstoffreicher Graben I

“nach v. Drachenfels (2021), ** NLWKN 2019

Bewertung fur Arten und Lebensgemeinschaften

Wertstufe |1 geringe Bedeutung; Wertstufe II: allgemeine bis geringe Bedeutung; Wertstufe lll: allgemeine Bedeutung; Werltstufe IV:
besondere bis allgemeine Bedeutung; Wertstufe V: besondere Bedeutung

Gefdhrdete oder besonders sowie streng geschiitzte Pflanzenarten

Wahrend der Biotopkartierung sind im Plangebiet weder gefdhrdete Pflanzenarten der Roten Liste
von Niedersachsen und Bremen noch besonders oder streng geschutzte Pflanzenarten nach Bun-
desartenschutzverordnung festgestellt worden.
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Brutvégel, Fledermduse und Amphibien

Far die Planung ist eine Potenzialeinschatzung zum Vorkommen von Brutvogeln, Fledermdausen
und Amphibien durch die NWG Planungsgesellschaft mbH (09.2017) erstellt worden. Zur Erfassung
der Brutvogelfauna sind im Zeitraum von Anfang April 2017 bis Mitte Juni 2017 vier Erffassungster-
mine durchgefuhrt worden. Es erfolgte eine Aufnahme des Gesamtartenspekirums, der Rote-Liste-
Arten und der okologisch anspruchsvolleren und besonders storungsempfindlichen Arten. Detaillier-
te Erfassung zum Artenspekirum Fledermdause und Amphibien sind nicht erfolgt. Hierzu ist das Un-
tersuchungsgebiet im Zuge der Brutvogelerfassungen auf geeignete Fledermausguartiere und
maégliche Laichhabitate und Landliebensrdume fur Amphibien gepruft worden.

Brutvégel: Bei der Brutvogelerfassung wurde ein gemdB der Ausstattung des Plangebietes mit
unterschiedlichen Gehdlzstrukturen, Grdlbben und Gebduden zu erwartendes Artenspekirum gefun-
den. Hervorzuheben sind neben dem einmaligen Nachweis des Kuckucks die Brutverdachte fur
Haussperling und Gelbspdtter. Die schilfbewachsenen Grdben bieten zudem Brutplétze fur Sumpf-
und Teichrohrsanger. Mit Ausnahme eines dlteren Wohnhauses sudlich des Supermarktes eignen
sich die Gebdude am St.-Annen-Weg eher weniger fUr gebdudebritende Arten wie den Haus-
sperling. Offenlandarten auf der Ackerfléche fehlen vollstGndig, was in erster Linie auf die isolierte
Lage zwischen BundesstraBe und Siedlung zurGckzufUhren ist. Somit weist das Plangebiet als Brut-
gebiet nur eine geringe bis allgemeine Bedeutung auf.

Fledermd@use: Auf der Grundlage der Potenzialansprache liegt auch fur Fledermduse keine be-
sondere Bedeutung des Untersuchungsgebietes vor. Zwar kann eine zeitweise Eignung der B&ume
als Balzquartier einzelner Fledermausmdannchen in Spalten, welche jedoch nicht gesehen wurden,
nie volistandig ausgeschlossen werden. Dies ist im vorliegenden Fall jedoch duBerst unwahrschein-
lich. Eine gewisse Eignung als Jagdgebiet ist durch die Strukturierung durch Baume und Grdben
vorhanden. FUr die Artengruppe der Fledermdause kommt dem Untersuchungsgebiet somit eine
eher geringe Bedeutung zu.

Amphibien: Eine Besiediung der Grdben durch Amphibien ist aufgrund der eingeschrdnkten Was-
serfuhrung, des starken Bewuchses und der steil abfallenden Boschungen unwahrscheinlich. Eine
Eignung der Ackerfldchen als Landiebensraum oder Wanderstrecke ist ebenfalls nicht anzuneh-
men. Somit wird auch fUr Amphibien von einer geringen Bedeutung ausgegangen.

Schutzgut Boden

Informationsquellen

Biotoptypenkartierung (April 2021), Landschaftsrahmenplan Stadt Cuxhaven (2013), NIBIS Kartenserver (LBEG 2022),
Umweltkarten Niedersachsen (2022), Edeka-Attenbruch Stellungnahme sulfatsaurer Boden - Geologisches Buro Schmidt,
Hemmoor 04.2022

Im Plangebiet sind laut NIBIS Kartenserver (LBEG 2022) sandig-schiuffige, kalkfreie Marschibéden
anzutreffen, die nicht als seltene oder schutzwlrdige Boden eingestuft werden.

Aufgrund der intensiven landwirtschaftlichen Nutzung und der Entwdsserung weisen die Béden im
Bereich der infensiv genutzten Ackerfldchen nur eine mitflere bis geringe Naturlichkeit und damit
eine aligemeine Bedeutung flr das Schutzgut Boden auf. Auch im Bereich der Gewdsserstruktu-
ren finden sich aufgrund der regeimdaBigen UnterhaltungsmalBnahmen nur Uberprégte bis stark
Uberpragte Bdden. In den unbebauten Arealen wird die Bodenfruchtbarkeit im NIBIS-Karten-
server (LBEG 2021) als sehr gering eingestuft. Die standortabhdngige Verdichtungsempfindlich-
keit der B&den wird als hoch angeben.

Natunahe Bdden, Boden mit geschichtlicher Archivfunktion, Boden mit besonders herausragen-
den Standorteigenschaften sowie Bodendenkmale kommen im Plangebiet nicht vor.

Im Rahmen der Planung wird ferner nachfolgende Bodenfunktionsbewertung nach den Vorga-
ben des Bundesbodenschutzgesetzes durchgeflhrt. Dabei sind Informationen aus der Boden-
Ubersichtskarte BK 50, dem Landschaftsrahmenplan der Stadt Cuxhaven sowie dem Nieder-
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séchsischen Bodeninformationssystem (NIBIS, LBEG) fur die Bestandserfassung und Bewertung
des Schutzgutes Boden berlcksichtigt und ausgewertet worden.

Bodenfunktionsbewertung
Bestand Bewertung der B&den
Besondere — keine besonderen Standortbedin- — keine besonderen Lebensraumfunk-
Standort- gungen fionen
eigenschaften — keine Nahrstoffarmut — keine besonderen Standorteigen-
schaften oder Extremstandorte
Naturndhe — Uberpragte Boden mit mittlerer Natur- | — Bdden ohne besondere Lebens-
lichkeit bei Ackerfldchen raumfunktionen
natlrliche Boden- | — sehr geringe Bodenfruchtoarkeit — keine besondere Bedeutung fur das
fruchtbarkeit Ertragspotenzial
Regelungs- — Grundwasserneubildungsrate: mittel — keine besondere Bedeutung fur die
funktion — Nitratauswaschungsgefahrdung: Regelungsfunktion, zumal ein Teil des
gering Plangebietes bereits bebaut ist
Filter- und — Schutzpotenzial der Grundwasser- — Bedeutung fur die Filter- und Puffer-
Pufferfunktion Uberdeckung: hoch funktion
Archivfunktion — keine Béden geschichtlicher Archiv- — keine besondere Bedeutung fur die
funktion Bedeutung Archivfunktion
— keine seltene Boden

Die Bodenfunkfionsbewertung verdeutlicht, dass die im Plangebiet vorkommenden Boden mit
Ausnahme der Filter- und Pufferfunktion keine besondere Bedeutung aufweisen. Die Bedeutung
fUr die Puffer- und Filterfunktionen ist jedoch zu relativieren, da das Plangebiet weder eine be-
sondere Bedeutung fur die Grundwasserneubildung noch fur die Grundwasserentnanme oder
die Trinkwassergewinnung aufweist. Entsprechend den Baugrunduntersuchungen des Geologi-
schen BUros Schmidt, Hemmoor 04.2022 kommen im Plangebiet bis zu 2,00 m unter der Ge-
lAndeoberkante (GOK) keine sulfatsaure B&den vor.

Schutzgut Wasser

Informationsquellen
Biotoptypenkartierung (April 2021), Landschaftsrahmenplan Stadt Cuxhaven (2013), NIBIS Kartenserver (LBEG 2022),
Umweltkarten Niedersachsen (2022), Geoportal Landkreis Cuxhaven (2022)

Stilgewdasser sind im Plangebiet nicht vorhanden.

Im Norden und Osten des Plangebietes sowie auf der Ostseite der Bundesstrale 73 verlaufen of-
fene Grdben, die eine Entwdsserungsfunktion fur das Plangebiet und die angrenzenden Fldchen
aufweisen.

Der mittlere natUrliche Grundwasserstand des oberfléchennahen Grundwassers befindet sich etwa
0,80 m bis 1,10 m unter der Geldndeoberfldche (NIBIS-Kartenserver 2022). Durch die Entwésse-
rungsmaRnahmen ist eine Absenkung des Grundwasserstandes jedoch nicht auszuschlielen. Die
naturliche Grundwasserneubildung liegt im Durchschnitt bei 150 bis 250 mmy/Jahr und ist damit als
mittel zu bewerten. Das Schutzpotenzial der GrundwasserUberdeckung ist hoch.

Schutzgut Klima und Luft

Informationsquellen
Biotoptypenkartierung (April 2021), Landschaftssahmenplan Staat Cuxhaven (2013), Umwetltkarten Niedersachsen (2022)

Die im Plangebiet vorkommenden Ackerfldchen weisen eine Bedeutung fur die Kaltluftproduktion
auf.

Erhebliche klimatische Belastungen sind derzeit im Plangebiet nicht erkennbar.
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Schutzgut Landschafts- und Ortsbild

Informationsquellen
Biotoptypenkartierung (April 2021), értliche Erhebungen, topographische Karten, Luftbilder. Landschaftsrahmenplan
Stadt Cuxhaven (2013)

Das Landschafts- und Ortsbild im Plangebiet und dessen Umgebung wird durch die vorhande-
nen Bebauungsstrukturen und die landwirtschafilichen Nutzfldchen gepragt. Aufgrund der hdhe-
ren stGdtebaulichen Dichte und der zum Teil groReren, funktional gestalteten Gebdude stellt
der Bereich des benachbarten Gewerbegebietes eine Vorbelastung des Landschaftsbildes dar.
Die Ackerflachen stellen aufgrund der Strukturarmut einen Bereich mit eher geringer Bedeutung
fUr das Landschaftsbild dar. Dabei ist auch zu berlcksichtigen, dass die benachbarten Sied-
lungsstrukturen aufgrund der visuellen Wahrnehmbarkeit in den Ackerbereich hineinwirken. Durch
die hdher liegende Bundesstrale ist ferer eine visuelle Trennung und Abschirmung zum west-
lich liegenden Landschaftsraum gegeben.

Gliedemnd wirken die vorhandenen Gehdlzstrukturen am Rand des Gewerbegebietes und der
StraBen sowie der suddstlich liegende gehdlzgepragte Biotopbestand. Durch die Gehdlzstruktu-
ren wird das Gewerbegebiet im Suden und Osten zudem eingegrunt. Die vorhandenen Grdben
sind fUr den Landschaftsraum typisch.

Insgesamt kann dem Bereich des Plangebietes daher eine Uberwiegend mittlere Bedeutung fur
das Landschaftsbild zugeordnet werden.

Schutzgut Mensch und sonstige Sachguter

Informationsquellen
Biotoptypenkartierung (April 2021), oriliche Erhebungen, topographische Karten, Luftbilder. Landschaftsranmenplan
Stadt Cuxhaven (2013)

Im Plangebiet befinden sich keine Bau- und Bodendenkmale oder sonstige historisch wertvolle
Sachguter.

Aus dem fur die Planung erstellten Schalltechnischer Bericht zur Lé&rmsituation (Zech Ing.-Ges.
mbbH, 04.2021) geht hervor, dass innerhallb des Plangebietes Belastungen durch Verkehrslarm
vorhanden sind.

Schutzgut Fidche

I_rjformo’rionsguellen
Ortliche Erhebungen (April 2021), topographische Karten, Landschaftsranmenplan Stadt Cuxhaven (2013)

Im Plangebiet existieren unbbebaute Ackerfldchen und offene Grdben.

4. Prognose der Entwicklung des Umweltzustandes bei Nichtdurchfuhrung der
Planung

Bei Nichtdurchfuhrung der Planung ist zu erwarten, dass die landwirtschaftliche Nutzung im
Plangebiet fortgefuhrt wird. Insofern wlrde sich der gegenwdartig vorhandene Zustand von Natur
und Landschaft nicht wesentlich verandern.

5. Prognose der Entwicklung des Umweltzustandes bei Durchfuhrung der Pla-
nung

Ausgehend von der 6kologischen Bedeutung des Plangebietes, den existierenden Belastungen
des Naturhaushaltes und des Landschafts- und Ortsbildes sowie der stadtebaulichen Konzep-
tion erfolgt eine Beurteilung der planungsbedingten Eingriffsfolgen fur Natur und Landschaft,
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Baubedingte Auswirkungen

Wadhrend der Bauphase sind als baubedingte Auswirkungen visuelle Stérungen im Baustellenbe-
reich sowie Stérungen durch Baustellengerdusche und den Baustellenverkehr zu erwarten. Da die-
se baubedingten Auswirkungen jedoch zeiflich und rdumlich begrenzt sind und voraussichtlich
nicht Uber die gesamte Bauzeit aufireten werden, ist nicht von dauerhaften baubedingten Beein-
frachtigungen auszugehen.

Anlagenbedingte Auswirkungen

Schutzgut Afen und Lebensgemeinschaften

Durch die geplante bauliche Entwicklung werden Ackerflachen mit geringer Bedeutung fur Arten
und Lebensgemeinschaften betroffen, so dass mit der Planung weniger erhebliche Eingriffe ver-
bunden sind. Dabei ist auch zu berlcksichtigen, dass das Plangebiet keine besonderen Lebens-
raumfunktionen fUr Brutvégel, Amphibien sowie Fledermduse aufweist.

Die im Norden und Osten des Plangebietes verlaufenden Grében werden erhalten, so dass hier
keine erheblichen Auswirkungen auf das Schutzgut Arfen und Lebensgemeinschaften zu erwarten
sind. FUr die ErschlieBung des Plangebietes muss der im Westen des bestehenden Gewerbege-
bietes vorhandene Graben jedoch einmal durch eine ErschlieBungsanlage gequert werden und
im Bereich der Querung mit einem Durchlass ausgestattet werden. Da die Verrohrung nur eine
geringe Breite aufweisen wird, sind nur geringe Auswirkungen auf das Schutzgut Arfen und Lebens-
gemeinschaffen zu erwarten. Durch den Ricklbau nicht mehr bendtigter landwirtschaftlich genutz-
ter Uberwegungen im Bereich des an der HeerstraBe vorhandenen Grabens kénnen die Eingriffe
zudem kompensiert werden.

Die im wirksamen Fldchennutzungsplan als Fidche fur MaBnahmen zum Schutz, zur Pflege und zur
Entwicklung von Boden, Natur und Landschaft dargestelite Fldche (Ausgleichsfiache) wird durch die
Planung nicht betroffen. Die geplante Erweiterung des Gewerbegebietes wird nicht an die Biotop-
fldiche angrenzen. Zugleich bleibt die im Ursprungsplan ausgewiesene Flache far Ausgleichsma-
nahmen bestehen.

Um mogliche Konflikte hinsichtlich besonders geschutzter Brutvogelarten zu vermeiden, soliten
Gehdlzbeseitigungen erst nach Beendigung der Vogelbrutzeit durchgefuhrt werden. Daher wird
darauf hingewiesen, dass Gehdlzbeseitigungen unter Beachtung des § 39 Abs. 5 BNatSchG nur in
der Zeit vom 01. Oktober bis 28./29. Februar durchgefuhrt werden durfen.

Ferner ist aufgrund der artenschutzrechtlichen Vorgaben der §§ 39 und 44 Bundesnaturschutzge-
setz (BNatSchG) vor dem Beginn der BaumaRnahmen, vor der DurchfUhrung von Gewdasserbau-
maBnahmen und Gehdlzbeseitigungen auszuschlieBen, dass arfenschutzrechiliche Bestimmun-
gen verletzt werden und es zu verbotenen Handlungen gemadR § 44 Abs. 1 BNatSchG kommt. Ist
nicht auszuschlieBen, dass Habitate besonders oder streng geschutzter Arten betroffen werden, ist
unverziglich die Naturschutzbehdrde der Stadt Cuxhaven zu informieren und das weitere Vorge-
hen abzustimmen.

Durch die Planung sind weder Natur- und Landschaftsschutzgebiete, Naturdenkmale, Natur- und
Nationalparkfldchen, geschutzte Landschaftsbestandteile noch geschutzte Biotope, geschutzte
Landschaftsbestandteile oder Biotope der ,Erfassung fur den Naturschutz wertvollen Bereiche®
oder Wasser-/ Heilguellenschutzgebiete betroffen.

Schutzgut Boden
Durch die geplante Neubebauung werden die Bodenstrukturen und -funktionen in bislang unbe-

bauten Bereichen (Acker, Graben, Siedlungsgehdlz) durch den Abtrag des Oberbodens, Boden-
bewegungen im Zuge der BaumaRBnahmen und die baubedingten Versiegelungen erheblich
beeintrachtigt.
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Planungsbedingt werden keine Bdden mit besonderen Standorteigenschaften, hoher Naturndhe,
seltene BOden oder Boden mit geschichtlicher Archivfunktion betroffen.

Zur Vermeidung von negativen Auswirkungen auf das Schutzgut Boden (z. B durch Verdichtungen)
solifen Baumaterialien, Baumaschinen und Bauschutt moglichst nur innerhallo der Baufldchen oder
der angrenzenden befestigten Fldchen abgestellt und gelagert werden.

Schutzgut Wasser

Mit der Versiegelung verliert der Boden die Fahigkeit, Niederschlagswasser aufzunehmen und
Uber die Sickerung dem Grundwasser zuzufUhren. Da das Plangebiet keine besondere Bedeu-
tung fur die Grundwassemeubildung aufweist, ist auch angesichts des bestehenden Versiege-
lungsgrades im Bereich des Gewerbegebietes/ Sondergebietes nicht mit erheblichen Auswir-
kungen auf das Schutzgut Wasser zu rechnen.

Die im Norden und Osten des Plangebietes verlaufenden Gewdsserstrukturen werden erhalten, so
dass die Funktionen fur die Entwésserung und als potenzieller Lebbensraum fur heimische Tier- und
Pflanzenarten bestehen bleiben. Fur die ErschlieBung des Plangebietes muss der auf der Westseite
des bestehenden Gewerbegebietes verlaufende Graben einmal im Bereich ErschlieBungsanlage
gequert werden und im Bereich der Querung mit einem Durchlass ausgestattet werden. Der
Durchlass ist dabei so zu gestalten, dass die Durchgangigkeit und die Entwasserungsfunktion des
Grabens nicht beeintr&chtigt werden. Insofern sind hier planungsbedingt keine erheblichen Eingrif-
fe in das Schutzgut Wasser zu erwarten. Das im Plangebiet anfallende Oberfldchenwasser darf nur
gedrosselt in das Gewdssersystern eingeleitet werden, um eine Uberlastung der Gewdisser und
negative Auswirkungen auf das Schutzgut Wasser zu vermeiden.

Schutzgut Klima und Luft

Erhebliche negative Auswirkungen auf das Schutzgut Klima und Luft sind planungsbedingt nicht zu
erwarten, da die Inanspruchnahme von Ackerfldchen mit Bedeutung fur die Kaltluftentstenung im
Umfang eher gering ist. Durch die zu erwartende Bebauung kdnnen jedoch gewisse Verdnderun-
gen des Kleinklimas (z. B. Ewarmung versiegelter Fidchen) nicht ausgeschlossen werden.

Schutzgut Landschafts- und Ortsbild

Mit der Erweiterung der Bebauung sowie mit den zu erwartenden, z. T. groBvolumigen Gebduden
im Bereich der gewerblichen Nutzung sind Eingriffe in das Landschafts- und Ortsbild verbunden.
Allerdings werden planungsibedingt nur Bereiche mit mittlerer Bedeutung fur das Landschafts- und
Ortsbild betroffen. Darlber hinaus stellen das vorhandene Gewerbegebiet sowie die hdher lie-
gende BundesstraBe Vorbelastungen dar, die zu einer Milderung der Auswirkungen auf das Land-
schafts- und Ortsbild fuhren.

Um negative Auswirkungen auf das Landschafts- und Ortsbild zu vermeiden und ein Einfigen in
die Umgebung zu erreichen, solite in der verbindlichen Bauleitplanung eine landschafts- und
nutzungsgerechte Gebdudehdhe und eine Eingeschossigkeit vorgesehen werden. Die vorgese-
hene Eingrinung der Neubebauung tragt zur Verminderung von Beeintr&chtigungen des Orts- und
Landschaftsbildes bei.

Schutzgut Mensch und sonstige Sachguter

Negative Auswirkungen auf das Schutzgut Mensch durch Verkehrs- und Gewerbeldrm kdnnen
durch die BerUcksichtigung der Emissionskontigentierung und der vorgesehenen Schallschutz-
maRnahmen in der verbindlichen Bauleitplanung vermieden werden.

Bau- und Bodendenkmale werden planungsbedingt nicht beeintrachtigt.

Schutzgut FiGche

Mit der Planung werden unbebaute Ackerfldchen in Anspruch genommen. Durch die Nutzung
des im Siedlungsbereich vorhandenen Fldchenpotenzials wird die Planung gezielt in einen be-
reits vorbelasteten Raum gelenkt.
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Wechselwirkungen
Eine Verstarkung der erheblichen Umweltauswirkungen durch sich negativ verstarkende Wech-
selwirkungen ist im Plangebiet nicht zu erwarten.

Kumulierung mit den Auswirkungen von Vorhaben benachbarter Plangebiete

In der Umgebung des Plangebietes sind keine Vorhaben oder Planungen bekannt, durch die es
zu einer Kumulation von Umweltauswirkungen mit den Auswirkungen der hier in Rede stehenden
Planung kommen kénnte,

Anfdlligkeit des Vorhabens far schwere Unfdlle und Katastrophen
Der Stadt Cuxhaven liegen keine Hinweise auf eine besondere Anfdlligkeit des Vorhabens fur
schwere Unfdlle oder Katastrophen vor.

6. ARTENSCHUTZRECHTLICHE PRUFUNG

Artbezogene Prafung relevanter Brutvogelarten im Plangebiet Bebauungsplan Nr. 139 ,Nordlich
Lottmanns Bracke™ (NWP, Oldenburg 06.2022).

Im Rahmen der Brutvogelerfassung (NWP 2017) wurden innerhalb des Untersuchungsgebietes
insgesamt 18 Brutvogelarten festgestellt, 12 davon als Brutvogel, vier weitere mit einmaliger Brut-
zeitfeststellung und zwei Nahrungsgdste.

Es wurden fast ausschlieBlich gehdlzoritende Singvogel erfasst, was auf den hohen Anteil von
Bdumen und Strduchem innerhallb des Untersuchungsgebietes und die eher geringe Eignung der
gewerblichen Bebauung und der Ackerfldche als Brutstandort zurGckzufUhren ist.

Als artenschutzrechtlich relevante Brutvogelarten, fur die eine artbbezogene Prufung durchzufUhren
ist, wurden Gelbspdtter und Haussperlinge herausgestellt, diese werden auf der Roten Liste Nieder-
sachsen auf der Vorwarnliste gefuhrt,

Der Brutverdacht fUr ein Paar Haussperlinge erfolgte an einem Wohngebdude, welches durch
einen Graben und eine Gehdlzreihe suddstiich von der zu bebauenden Ackerfldche getrennt ist.
In den zum Haus gehdrigen Gehdlzen wurde auch einmalig ein Gelbspotter erfasst, welcher bei
den folgenden Terminen jedoch auf der anderen Seite des Ackers nachgewiesen wurde.

Fur diese beiden Arten wird im Weiteren eine artbbezogene, artenschutzrechtliche Prifung durch-
gefuhrt,

A Quelle: Auszug aus den der £ L a4
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Haussperling (Passer domesticus)

1. Schutz- und Gefdhraungsstarus’ :

Vorwarmnliste n. RL Nds. Erhaltungszustand in Niedersachsen: Aflantische Region, ungunstig
Bestandstrend langfristig (1900-2020): aa Abnahme um mehr als 50 % (= deutlicher RUckgang)
kurzfiistig (1996-2020): o Abnahme um weniger als 20 % (= stabiler oder leicht
schwankender Bestand)

Haufigkeitskiasse: h héufig (Bestand > 15.000; Bestand 2020: 700.000 Reviere)

2. Ermiifflung und Darsfellung der Betroffenheif der Arf

Lebensraumanspruch: Haussperlinge sind ausgesprochene Kulturfolger; sie sind in allen menschli-
chen Siedlungsrumen anzutreffen und nisten gern in und an Gebduden. Bevorzugt werden
landwirtschaffliche Betriebe, Kleingartenanlagen, Vorstadtoezirke und Parkanlagen, aber auch
Hausgdrten sind geeignete LebensrGume.

Vorkommen im Gebiet: Ein Brutverdacht befindet sich an einem Gebdude sudlich des beste-
henden Verbrauchermarktes, &stich der Ackerfldche, weitere Haussperlinge wurden in Trupps
auch an dem Supermarkt im nérdlichen Teil des Gebietes festgestellt,

Verbotstatbestand der Tétung (§ 44 Abs. 1 Nr. 1 BNatSchG): Die Brutrdume wurden maRgeblich
in den Bestandsbereichen mit den bestehenden Gebduden festgestellt, eine weitere einmalige
Brutzeitfeststellung erfolgte an  einem Baum im Nordwesten. Sofern es nicht zu einem Abriss oder
Umbau der Gebdude sowie des Baumes kommt, was derzeit nicht vorgesehen ist, wird der Ver-
botstatbestand der Tétung fUr diese Art nicht ausgeldst (s. u. VermeidungsmalRnahmen).

Verbotstatbestand der erheblichen Storung wdhrend der Fortpflanzungs-, Aufzucht-, Mauser-,
Ubemwinterungs- und Wanderungszeiten (§ 44 Abs. 1 Nr. 2 BNatSchG): Der Haussperling ist ein
geselliger Siedlungsbewohner und ist Stérungen durch Larm und Bewegungen gewdhnt. Ein Ver-
botstatbestand infolge von Stérungen besteht deshalb nicht,

Verbotstatbestand des Verustes von Fortpflanzungs- und Ruhestéiten (§ 44 Abs. 1 Nr. 3 BNatSchG):
Die Brutrdume wurden maBgeblich in den Bestandsbereichen mit den bestehenden Gelbduden
festgestellt, eine weitere einmalige Brutzeitfeststellung erfolgte im Nordwesten, diese befindet sich
innerhalb einer Fldche zum Anpflanzen von B&umen und Strduchern. Sofern es nicht zu einem
Abriss oder Umbau der Gebdude kommt, was derzeit nicht vorgesehen ist, ist von einem Fortbe-
stand der Lebensstatten auszugehen und der Verbotstatbestand durch den Verlust von Fortpflan-
zungs- und Ruhestatten ist nicht gegelben. Sofemn derarfige Arbeiten erforderlich werden, ist auf der
Umsetzungsebene sicherzustellen, dass Ausweichhabitate geschaffen werden, um die dkologi-
sche Funktion im rGumlichen Umfeld weiterhin aufrecht zu erhalten (s.u.).

Fazit: Der Haussperling hat seinen Lebensraum in den bestehenden und in das Plangebiet einbe-
zogenen Siedlungsbereichen. Eine Betroffenheit nach den Verbotstatbesténden der Tétung ge-
mMaBk § 44 Abs. 1 Nr. 1 BNatSchG und des Verlustes von Fortpflanzungs- und Ruhestatten gemai
§ 44 Abs. 1 Nr. 3 BNatSchG sind unter Beachtung von Vermeidungs- und MinimierungsmalRnah-
men nicht gegeben (Emalt der bestehenden, besiedelten Strukturen; bei BaumaBnahmen Beach-
tung der Bauzeiten und Schaffung von Ausweichquartieren) und auch eine Stérung gemai § 44
Abs. 1 Nr. 2 BNatSchG liegt nicht vor,

! Rote Liste der Brutvogel Niedersachsens und Bremens, 9. Fassung Oktober 2021, in Informationsdienst Naturschutz
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3. Beschreibung der erforderlichen MaBnahrmen zur Vermeidung des Verborstatbestanaes:

Artenschutzrechtliche VermeidungsmaBnahmen sind bei ggf. erforderlichen Abrissarbeiten oder
UmbaumaBnahmen an den Gebduden mit Verlust der Brutstétfen einzuhalten. Insbesondere sind
zum einen bauzeitiche MaBnahmen zu berlcksichtigen, so dass die Arbeiten nur auBerhalb der
Brutzeit von 01. Mérz bis Ende August durchzuflUhren sind, um Gelege und Nester nicht zu zerstd-
ren. Auch ist der Fortbestand der Lebensstétten zu prifen, ggf. sind Ersatzhabitate umzusetzen. Bei
Verlusten der Nester sind pro Brutpaar vor der ndchsten Brutsaison je 2 Nisthilfen far Haussperlinge
im r&umlichen Umfeld anzubringen (z.B. Schwegler, Sperlingskoloniehaus 1SP).

4. Prognose der arfenschutzrechtiichen Verborstatbestdnde

Es werden unter Beachtung der Vermeidungsgrundsatze

- keine Tiere verletzt oder getdtet,

- keine Tiere wahrend der Fortpflanzungs-, Aufzucht-, Mauser-, Uberwinterungs- und Wanderungs-
zeiten so gestdrt, dass sich der Erhaltungszustand der lokalen Population verschlechtert,

- keine Fortpflanzungs- oder Ruhestatten aus der Natur entnommen, beschadigt oder zerstort,
ohne dass deren okologische Funktion im raumlichen Zusammenhang erhalten bleibot.

Ergebnis:

Unter der BerUcksichtigung der unter Punkt 3 aufgefuhrten MaBnahmen zur Vermeidung des
Verbotstatbestandes werden die artenschutzrechtlichen Vorgalben berucksichtigt. Nach aktuellem
Planungsstand freten keine Verbotstatbestande fur den Haussperling auf, die einer Umsetzung der
Planung entgegenstenen. Der Haussperling wird von den artenschutzrechtlichen Verbotstatbes-
tanden durch die Planung nicht berthrt.

Gelbspétter (Hippolais ictering)

1. Schutz- und Gefdhraungsstarfus®: Vorwarmliste n. RL Nds.

Bestandstrend langfristig (1900-2020): a Abnahme um mehr als 20 % (= deutlicher Rickgang)
kurzfristig (1996-2020): a Abnahme um mehr als 20 % (= starke Abnahme)

Haufigkeitsklasse: h haufig (Bestand > 15.000)

2. Ermiifflung und Darstellung der Betroffenheit der Arf

Lebensraumanspruch: Gelbspdtter besiedelt mehrschichtige Waldlandschaften mit hohen Ge-
bUschen und stark aufgelockertem durchsonnten Baumbestand, aber auch von Hecken gegdlie-
derte Feuchtgrinlandgebiete, seltener auch Buschsdume entlang von Wegen und Grdben, Feld-
gehdlze; bis zu Siedlungen mit Grunanlagen, Friedhdfe und Parklandschaften

Vorkommen im Gebiet: Ein Nachweis (einmalige Bruizeitfeststellung) erfolgte in einem Gehdlz
suddstlich angrenzend an das Plangebiet, bei nachfolgenden Terminen erfolgte der Nachweis mit
Brutverdacht westlich des Ackers an der Boschungskante zur Bundesstraide.

Verbotstatbestand der Tétung (§ 44 Abs. 1 Nr. 1 BNatSchG): Die Brutrdume wurden in den Gérten
und Siedlungsbereichen auRerhalo der Baufldchen des Plangebietes festgestellt. In den Bereichen
der Nachweise sind die Umsetzung von Gewdasserrandstreifen, einer Fidche zum Anpflanzen von
BAumen, Strduchem und sonstigen Bepflanzungen bzw. zum Erhalt festgesetzt, so dass mit Erhalt
der Strukturen der Verbotstatbestand der Totung nicht gegetoen ist.

2 Rote Liste der Brutvogel Niedersachsens und Bremens, 9. Fassung Oktober 2021, in Informationsdienst Naturschutz
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Verbotstatbestand der erheblichen Stérung wahrend der Fortpflanzungs-, Aufzucht-,

Mauser-, Uberwinterungs- und Wanderungszeiten (§ 44 Abs. 1 Nr. 2 BNatSchG): Der Gelbspdtter
ist aufgrund der bestehenden Siedlungsstrukturen im Umfeld bereits an siedlungstypische Strukturen
und entsprechende Stérungen parallel der Bundesstrale durch Larm und Bewegungen gewdhnt,
Zudem ist in der Planung parallel der BundesstraRe und im Stden ein abschirmender Pflanzstreifen
bzw. eine MaBnahmenfldche zum Schutz, zur Pflege und zur Entwicklung von Boden, Natur und
Landschaft vorgesehen. Ein Verbotstatbestand infolge von Stérungen besteht deshalb nicht.

Verbotstatbestand des Verustes von Fortpflanzungs- und Ruhestéiten (§ 44 Abs. 1 Nr. 3 BNatSchG):
Nachweise des Gelbspstters mit Brutverdacht bzw. Brutzeitfeststellung erfolgten in den westlichen
Randstreifen des Plangebietes auBerhallb der Baufldchen und innerhalo  von Gewdsserrandstrei-
fen und Pflanzfldchen bzw. im SUden aulerhalb des Gebietes, so dass diese Brutreviere nicht von
der Planung betroffen sind. Ein Verbotstatbestand durch den Verlust von Forfpflanzungs- und Ruhe-
statten ist nicht gegeben.

Fazit: Der Gelbspdtter hat seinen Lebensraum in strukturierten Gehdlzbesténden auch in Sied-
lungsbereichen. Eine Betroffenheit nach den Verbotstatbestdnden der Tétung gemdi § 44 Abs. 1
Nr. 1 BNatSchG, des Verlustes von Fortpflanzungs- und Ruhestatten gemalR § 44 Abs. 1 Nr. 3
BNatSchG und durch Stérung gemdi § 44 Abs. T Nr. 2 BNatSchG liegt nicht vor.

3. Beschreibung der erforaerlichen MaBnahmen zur Vermeidung des Verborstatbestandes:

Artenschutzrechtliche VermeidungsmaBnahmen sind nicht erforderlich, sofern die  einrahmenden
Strukturen erhalten bleiben, wie in der Planung vorgesehen.

4. Prognose der arfenschutzrechfiichen Verborstatbestande

Es werden:

- keine Tiere verletzt oder getdtet,

- keine Tiere wahrend der Fortpflanzungs-, Aufzucht-, Mauser-, Uberwinterungs- und Wanderungs-
zeiten so gestort, dass sich der Erhaltungszustand der lokalen Population verschlechtert,

- keine Fortpflanzungs- oder Ruhestatten aus der Natur entnommen, beschadigt oder zerstort,
ohne dass deren &kologische Funktion im rdumlichen Zusammenhang erhalten bleibt.

Ergebnis:

Unter der Berlcksichtigung des Erhaltes der Strukturen werden die artenschutzrechtlichen Vorga-
ben berlcksichtigt. Nach aktuellem Planungsstand freten keine Verbotstatbesténde fur den Gelb-
spdtter auf, die einer Umsetzung der Planung entgegenstehen. Der Gelbspdtter wird von den
arfenschutzrechtlichen VerbotstatbestGnden durch die Planung nicht berdhrt.

7. Geprufte Planungsvarianten

FUr die ErschlieBung sollen die bereits vorhandene &ffentlichen StraRe und der private
"St.-Annen-Weg" genutzt werden, um den ErschlieBungsaufwand zu reduzieren. Insofem sind
keine weiteren ErschlieBungsalternativen gepruaft worden. Auf eine ErschlieBung einzelner Grund-
stucke Uber die HeerstraBe ist jedoch verzichtet worden.

Auf die Einbeziehung der bestehenden Ausgleichsfldche stdlich des vorhandenen Gewerbe-
gebietes in die gewerbliche Nufzung ist zur Vermeidung von okologischen Eingriffen verzichtet
worden.

Auf eine Verrohrung des Grabens, der auf der Westseite des bestehenden Gewerbegebietes
verlauft, ist verzichtet worden, um negative Auswirkungen auf die Schutzgiter Arten und Le-
bensgemeinschaften und den Wasserhaushalt zu vermeiden.
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8. Vorkehrungen zur Vermeidung und Verminderung und zum Ausgleich er-
heblicher Beeintrachtigungen von Natur und Landschaft

Vorkehrungen zur Vermeidung und Verminderung

Nachfolgend werden unter Berdcksichtigung der zu erwartenden Umweltauswirkungen der Plo-
nung Vorkehrungen zur Vermeidung und Verminderung der Beeintrdchtigungen von Natur und
Landschaft beschrieben, die in der verbindliichen Bauleitplanung konkretisiert werden sollten:

e Anlage von Gehdlzstrukturen im Norden und Suden bzw. Sudwesten der kunftigen Baufl&-
chen, Erhalt der am Rand des Plangebietes verlaufenden Gewdsser sowie des im Westen
des bestehenden Gewerbegebietes existierenden Grabens - Ziel: Erhalt potenzieller Fle-
dermaus-, Amphibien- und Brutvogellebensrdume (Vermeidungsvorkehrung Schutzgut Arten
und Lebensgemeinschaften), Erhalt kimaaktiver Gehdlzstrukturen, randliche Eingrunung und
Vermeidung von Beeintrdchtigungen des Orts- und Landschaftsbildes

e Rickbau nicht mehr bendtigter landwirtschaftich genutzter Uberwegungen im Bereich des
an der HeerstraBe vorhandenen Grabens - Ziel: Durchgdngigkeit und Lebensraumfunktionen
des Grabens verbessern, Kompensation fur die Anlage einer Grabenguerung

e Festlegung einer landschafts- und nutzungsgerechten Gebdudehdhe und einer Einge-
schossigkeit - Ziel: Einfugen der Neubebauung in die umgebenden Siedlungsstrukturen und
den Landschaftsraum

e Nufzung vorhandener &ffentlicher und privater StraRen fUr die ErschlieBung und Nachnut-
zung von Bestandsgebduden - Ziel: Verminderung des ErschlieBungsaufwandes und des
Versiegelungsgrades, Vermeidung von Gebdudeleerstinden

e  Emissionskontingentierung und Festlegung von passiven SchallschutzmaBnahmen - Ziel:
Vermeidung von erheblichen Larmbelastungen im Bereich des Plangebiets sowie der an-
grenzenden Bebauung

e  Berucksichtigung arenschutzrechtlicher Belange - Ziel: Vermeidung artenschutzrechilicher
Verbotstatbestdnde nach § 44 BNatSchG

e Ausschluss von Schotterflachen auf den privaten Grundstlcken - Ziel: Erhalt von Lebens-
grundiagen fur heimische Pflanzen- und Tierarten, Vermeidungsvorkehrung Schutzgut Arten
und Lebensgemeinschaften

e Abstellen und Lagem von Baumaterialien, Baumaschinen und Bauschutt moglichst nur in-
nerhalo der Baufldchen oder der angrenzenden befestigten FiGchen - Ziel: Vermeidung von
Beeintréchtigungen des Schutzgutes Boden durch Verdichtungen

¢ Neupflanzung von Bdumen im Bereich der Stelpl@izen - Ziel: Verringerung der Aufheizung
gréRerer versiegelter FlGchen, Luftfiterungsfunktion der Gehdlze, Verbesserung des Kleinkli-
mas und der Freiraumaqualitaf, Durchgrinung befestigter Fldchen

e  Begrlnung von Flachddchem und flachgeneigten Ddchern, auch in Kombination mit So-
laranlagen - Ziel: Minderung klimatisch nachteiliger Effekte von Baukérpern, Luftfiterung und
KUhlung durch Wasserverdunstung, Schaffung von Lebensgrundiagen fur Tiere und Pflanzen

¢ Anlage der technischen Einrichtungen fur die Nutzung von Solaranlagen zur Gewinnung von
Warme und/ oder Strom bei der Neuerrichtung von Hauptgebduden - Ziel: Forderung der
Nutzung regenerativer Energie zur Deckung des Warme- und Energiebedarf, Verminderung
des Verbrauches fossiler Brennstoffe und des damit verbundene SchadstoffausstoBes ver-
mindert und den Umweltbelangen in der Siedlungsentwickiung verstérkt Rechnung getragen

¢ Verwendung einer insektenschonenden und energieeffizienten LED-Beleuchtung mit mog-
lichst niedriger Leuchten- bzw. Lichfpunkthéhe - Ziel: Minimierung von Licht-Smog und die
nachtliche Anlockwirkung auf Insekten

e  Fassadenbegrinung - Ziel: Verbesserung des Kleinklimas, durch Beschattung der Fassade
und Wasserverdunstung, Filterung von Luftinhaltsstoffen und Staub, Isolationseffekte
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Zum Schutz des Bodens wird vorsorglich auBerdem darauf hingewiesen, dass gemal § 7
Bundes-Bodenschutzgesetz der Grundstuckseigentumer oder derjenige, der Verrichtungen
auf dem Grundstuck durchfuhrt oder durchfuhren Idsst, die zu Verdnderungen der Bodenbe-
schaffenheit fuhren kénnen, verpflichtet ist, Vorsorge gegen das Entstenen schddlicher Bo-
denverdnderungen zu treffen, die durch die Nutzung auf dem Grundstick oder in dessen
Einwirkungsbereich hervorgerufen werden kdnnen.

AusgleichsmaBnahmen

Im Stden des Plangebietes sind Fldchen fUr MaRnahmen zum Schutz, zur Pflege und zur Ent-
wicklung von Boden, Natur und Landschaft vorgesehen worden, die eine Verbindung mit der
sudlich des Gewerbegebietes liegenden vorhandenen Ausgleichsfldche erhalten. Im Bereich
der MaRnahmenflache sollte zur Entwickiung von Feldgehdlzstrukturen mit Gras- und Staudenfluren
eine Initialpflanzung aus heimischen Weiden durchgeflhrt, naturnah entwickelt und dauerhaft
erhalten werden. Auf der verbleibenden Fldche ist eine Ansaat mit Regiosaatgut der Herkunftsre-
gion UG 1 durchzufthren.

Wesentliche Ziele der AusgleichsmaBnahmen sind:

- Emdhung der Arten- und Lebensraumvielfalt und die Entwickiung von naturraumtypischen Bio-
topstrukturen, Verbesserung des Biotopverbundes

- Gestaltung des Ortsbildes und landschaftsgerechte Einbindung des Plangebietes

- Schaffung kimaaktiver Gehdlzstrukturen

- Revitalisierung der Bodenstrukturen durch Verminderung der Nutzungsintensitat

Mit Realisierung der geplanten Nufzungen verbleiben trotz der geplanten Vermeidungsvorkeh-
rungen und AusgleichssnaBnahmen Beeintrchtigungen der Leistungsfahigkeit des Naturhaus-
haltes.

Der externe Ausgleich des sich planungsbedingt ergebbenden Kompensationsdefizites erfolgt
Uber den anerkannten Kompensationsfldchenpool "Am Holzurburger Moor" (Gemarkung Beder-
kesa) der Niedersdchsischen Landesforsten.

9. Geplante MaBnahmen zur Uberwachung der erheblichen Auswirkungen
der Durchfuhrung des Bauleitplans auf die Umwelt

Fur die Uberwachung der erheblichen Umweltauswirkungen bei der Durchfihrung der Planung
sollten folgende MaBnahmen seitens der Stadt Cuxhaven ergriffen werden:

 Kontrolle des nachfolgenden Bebauungsplanes bezuglich der Umsetzung der Vorgaben der
53. Anderung des Fidchennutzungsplanes

10. Technische Verfahren und Hinweise auf Schwierigkeiten, die bei der Zu-
sammenstellung der Angaben aufgetreten sind

Informationen zu den SchufzgUtemn Arten und Lebensgemeinschaften, Boden, Kima/Luft, Was-
ser, Landschafts- und Ortsbild sowie Mensch sind dem Landschaftsranmenplan der Stadt Cux-
haven, dem NIBIS-Kartenserver des LBEG sowie den Umweltkarten des Niedersdchsischen Minis-
teriums far Umwelt, Energie, Bauen und Klima entnommen worden. Fur die Bauleitplanung ist im
Hinblick auf die Belange des Artenschutzes auRerdem eine Erfassung von Brutvdgeln sowie eine
Potenzialeinschdtzung fur Fledermduse durchgefuhrt worden. Femer wurde eine Geldndebe-
gehung sowie eine Biotoptypenkartierung im April 2021 durchgefuhrt. Informationen Uber be-
stehende Gerduschimmissionen sowie notwendige SchallschutzmmaBnahmen sind dem fur die
Planung erstellten Schalltechnischen Bericht enthnommen worden.
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Bei der Zusammenstellung der fur die vorliegende Planung notwendigen Unterlagen sind keine
Schwierigkeiten aufgetreten, die zur UnvollstGndigkeit der Unterlagen gefuhrt hatten.

11. Zusammenfassung

Mit der Bauleitplanung méchte die Staat Cuxhaven die planungsrechtlichen Voraussetzungen fur
den Neubau eines Lebensmittelmarktes sowie die Erweiterung des bestehenden Gewerbegebie-
tes schaffen. Das rund 1,584 ha groBe Plangebiet liegt im Stdwesten des Stadtteiles Altenbruch
Ostlich der BundesstraBe 73, sudlich der HeerstraBe (K 6) und westlich der ErschlieBung "Lange
StraRe". Durch die angestrebte stadtebauliche Entwicklung werden sich Eingriffe in das Schutz-
gut Boden, das Schufzgut Arten und Lebensgemeinschaften sowie das Landschafts- und Orts-
bild ergeben. Die planungsbedingten Auswirkungen auf das Schutzgut Klima/ Luft und das
Schutzgut Wasser sind jedoch weniger erheblich. Beeintrdchtigungen des Schutzgutes Mensch
kbnnen durch die SchallschutzmmaBnahmen vermieden werden. Der Ausgleich der planungs-
bedingten Eingriffe erfolgt Uber interne und externe AusgleichsmaBnahmen.
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VERFASSERERKLARUNG

Die 53. Anderung des Fldchennutzungsplanes im Bereich "Stderfeld" der Stadt Cuxhaven wurde
ausgearbeitet von.

PLANUNGSBURO DORR

ARCHITEKTUR * STADTEBAU ¢ OKOLOGIE
AM HEUBERG 22 ¢ 21755 HECHTHAUSEN
TEL. 04774- 9911563 » FAX 04774- 991154

Hechthausen, den ..............

anerkannt;

CUXNOVEN, AEN..ciiiiiiis
Oberburgermeister
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TEIL 3: ANHANG

e Planzeichnung der 53. Anderung des Fidchennutzungsplanes im Bereich "Stiderfeld”, Stadt
Cuxhaven (Auszug)

e PlanzeichenerkiGrung

o Auswirkungsanalyse zur Erweiterung des Edeka-Marktes in Cuxhaven-Alfenbruch - GMA
10.2021

e Erfassung von Brutvogeln und Potenzialeinschdtzung fur Fledermdause und Amphibien - NWP
Planungsgesellschaft mbH, 09.2017

e Schalitechnischer Bericht zur Larmsituation zur Aufstellung des Bebauungsplanes "Nordlich
Lottranns Bricke" (Bebauungsplan Nr. 139) und zum geplanten Edeka Markt an der Lange
StraBe/ HeerstralRe in 27478 Cuxhaven-Altenbruch - Zech Ing.-Ges. mbH, 04.2021

e Entwasserungskonzept, Uberflutungsnachweis und Regendaten - Speckmann Architekten & In-
genieure, Oldenburg 01.2022

e Bauvorhaben: Neubau eines Edeka-Marktes in Cuxhaven/ Altenbruch - Konzept Lageplan
- Speckmann Architekten & Ingenieure, Oldenburg 01.2022

¢ Algemeine Angaben zum Kompensationsfldchenpool "Am Holzurburger Moor" - Niedersachsi-
sche Landesforsten

e Edeko-Altenbruch Stellungnahme sulfatsaurer Boden - Geologisches Buro Schmidt, Hermmoor
04.2022
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53. Anderung des Flachennutzungsplanes

im Bereich: "Stderfeld"

Stadt Cuxhaven
Der Oberburgermeister

............

"

L

PLANZEICHNUNG




PLANZEICHENERKLARUNG gemag PlanzV 90

1. Art der baulichen Nutzung

(§ 5 Abs. 2 Nr. 1 des Baugesetzbuches -BauGB-, §§ 1 bis 11 der Baunutzungsverordnung
-BauNVO-)

1.3 Gewerbliche Bauflachen
(§ 1 Abs.1 Nr.3 BauNVO)

1.4.  Sonderbauflachen - Zweckbestimmung: "GrofRflachiger Einzelhandel"

(§ 1 Abs.1 Nr.4 BauNVO)

13. Planungen, Nutzungsregelungen, MaRhahmen und Fl&chen fur MaRnahmen zum Schutz,
zur Pflege und zur Entwicklung von Boden, Natur und Landschaft

(§ 5 Abs. 2 Nr. 10 und Abs. 4 BauGB)
13.1.  Umgrenzung von Flachen fur MaRnahmen zum Schutz, zur Pflege und
Entwicklung von Boden, Natur und Landschaft
(§ 5 Abs. 2 Nr. 10 und Abs. 4 BauGB)

15. Sonstige Planzeichen

15.13.  Grenze des raumlichen Geltungsbereiches der 53. FNP-Anderung
(§ 9 Abs.7 BauGB)

Hinweis:

Der externe 6kologische Ausgleich erfolgt Gber den anerkannten Kompensationsfldchenpool
"Am Holzurburger Moor" (Gemarkung Bederkesa) der Niederséchsischen Landesforsten.



	Flächennutzungen:  Ackerflächen, Gräben

	 

	Bau- und Bodendenkmale: keine

	Der Plangebiet wird durch artenarme Ackerflächen (AL) mit nur fragmentarisch ausgeprägten Beetstrukturen eingenommen. Auf der Nord- und Ostseite des Plangebietes verlaufen offene Gräben, deren einheitliche Uferbereiche vorwiegend durch Scherrasenareale und partiell durch Röhrichtstrukturen (FGZ) oder durch Schilfröhricht- und Brennnesselbestände (FGR) eingenommen werden.

	Westlich des Plangebietes befindet sich ein Gewerbegebiet (OGG), das weitgehend bebaut ist. Charakteristisch sind funktional gestaltete, z. T. größere Gebäude sowie umfangreiche befestigte Stellplatz- und Lagerflächen. 

	In der Umgebung des Plangebietes finden sich nördlich der Heerstraße (OVS) und östlich der Erschließung "Lange Straße" überwiegend durch Wohnbebauung geprägte Einzel- und Doppelhausgebiete. Die Straßenverkehrsflächen im Bereich der B 73 (OVS) verlaufen im Westen des Plangebietes und stellen aufgrund der erhöhten Lage und der Böschung eine deutliche Zäsur dar. Südlich des Plangebietes befindet sich eine Fläche mit Schilfröhricht und Gebüschstrukturen feuchter Standorte. Diese Fläche ist im Flächennutzungsplan als Fläche für Maßnahmen zum Schutz, zur Pflege und zur Entwicklung von Boden, Natur und Landschaft ausgewiesen worden hat sich nach der entsprechenden Maßnahmenumsetzung entwickelt. Die Heerstraße wird ferner durch eine Baumreihe aus Laubbäumen (Eiche, Esche) gesäumt. 

	Schutzgut Fläche

	6. ARTENSCHUTZRECHTLICHE PRÜFUNG 

	Artbezogene Prüfung relevanter Brutvogelarten im Plangebiet Bebauungsplan Nr. 139 „Nördlich  
Lottmanns Brücke“ (NWP, Oldenburg 06.2022).  


	Im Rahmen der Brutvogelerfassung (NWP 2017) wurden innerhalb des Untersuchungsgebietes insgesamt 18 Brutvogelarten festgestellt, 12 davon als  Brutvögel, vier weitere mit einmaliger Brutzeitfeststellung und zwei Nahrungsgäste. 

	Es wurden fast ausschließlich gehölzbrütende Singvögel erfasst, was auf den hohen Anteil von Bäumen und Sträuchern innerhalb des Untersuchungsgebietes und die eher geringe Eignung der gewerblichen Bebauung und der Ackerfläche als Brutstandort zurückzuführen ist.  


	Als artenschutzrechtlich relevante Brutvogelarten, für die eine artbezogene Prüfung durchzuführen  
ist, wurden Gelbspötter und Haussperlinge herausgestellt, diese werden auf der Roten Liste Niedersachsen auf der Vorwarnliste geführt.  


	Der Brutverdacht für ein Paar Haussperlinge erfolgte an einem Wohngebäude, welches durch einen Graben und eine Gehölzreihe südöstlich von der zu bebauenden Ackerfläche getrennt ist. In den zum Haus gehörigen Gehölzen wurde auch einmalig ein Gelbspötter erfasst, welcher bei den folgenden Terminen jedoch auf der anderen Seite des Ackers nachgewiesen wurde.  


	Für diese beiden Arten wird im Weiteren eine artbezogene, artenschutzrechtliche Prüfung durchgeführt.   


	Haussperling (Passer domesticus)


	1. Schutz- und Gefährdungsstatus1 :   


	Vorwarnliste n. RL Nds. Erhaltungszustand in Niedersachsen: Atlantische Region, ungünstig  
Bestandstrend langfristig  (1900-2020):  aa Abnahme um mehr als 50 % (= deutlicher Rückgang)  
                        kurzfristig (1996–2020):  o  Abnahme um weniger als 20 % (= stabiler oder leicht   
                                                                                                                   schwankender Bestand)  


	Häufigkeitsklasse: h häufig (Bestand > 15.000; Bestand 2020: 700.000 Reviere)  


	2. Ermittlung und Darstellung der Betroffenheit der Art  


	Lebensraumanspruch: Haussperlinge sind ausgesprochene Kulturfolger; sie sind in allen menschlichen Siedlungsräumen anzutreffen und nisten gern in und an Gebäuden. Bevorzugt werden landwirtschaftliche Betriebe, Kleingartenanlagen, Vorstadtbezirke und Parkanlagen, aber auch Hausgärten sind geeignete Lebensräume.  


	Vorkommen im Gebiet: Ein Brutverdacht befindet sich an einem Gebäude südlich des bestehenden Verbrauchermarktes, östlich der Ackerfläche, weitere Haussperlinge wurden in Trupps auch an dem Supermarkt im nördlichen Teil des Gebietes festgestellt.  


	Verbotstatbestand der Tötung (§ 44 Abs. 1 Nr. 1 BNatSchG): Die Bruträume wurden maßgeblich in den Bestandsbereichen mit den bestehenden Gebäuden festgestellt, eine weitere einmalige Brutzeitfeststellung erfolgte an  einem Baum im Nordwesten. Sofern es nicht zu einem Abriss oder Umbau der Gebäude sowie des Baumes kommt, was derzeit nicht vorgesehen ist, wird der Verbotstatbestand der Tötung für diese Art nicht ausgelöst (s. u. Vermeidungsmaßnahmen).  


	Verbotstatbestand der erheblichen Störung während der Fortpflanzungs-, Aufzucht-, Mauser-, Überwinterungs- und Wanderungszeiten (§ 44 Abs. 1 Nr. 2 BNatSchG): Der Haussperling ist ein geselliger Siedlungsbewohner und ist Störungen durch Lärm und Bewegungen gewöhnt. Ein Verbotstatbestand infolge von Störungen besteht deshalb nicht.  


	Verbotstatbestand des Verlustes von Fortpflanzungs- und Ruhestätten (§ 44 Abs. 1 Nr. 3 BNatSchG): Die Bruträume wurden maßgeblich in den Bestandsbereichen mit den bestehenden Gebäuden festgestellt, eine weitere einmalige Brutzeitfeststellung erfolgte im Nordwesten, diese befindet sich innerhalb einer Fläche zum Anpflanzen von Bäumen und Sträuchern. Sofern es nicht zu einem Abriss oder Umbau der Gebäude kommt, was derzeit nicht vorgesehen ist, ist von einem Fortbestand der Lebensstätten auszugehen und der Verbotstatbestand durch den Verlust von Fortpflanzungs- und Ruhestätten ist nicht gegeben. Sofern derartige Arbeiten erforderlich werden, ist auf der Umsetzungsebene sicherzustellen, dass Ausweichhabitate geschaffen werden, um die ökologische Funktion im räumlichen Umfeld weiterhin aufrecht zu erhalten (s.u.).  


	Fazit: Der Haussperling hat seinen Lebensraum in den bestehenden und in das Plangebiet einbezogenen Siedlungsbereichen. Eine Betroffenheit nach den Verbotstatbeständen der Tötung gemäß § 44 Abs. 1 Nr. 1 BNatSchG und des Verlustes von Fortpflanzungs- und Ruhestatten gemäß § 44 Abs. 1 Nr. 3 BNatSchG sind unter Beachtung von Vermeidungs- und Minimierungsmaßnahmen nicht gegeben (Erhalt der bestehenden, besiedelten Strukturen; bei Baumaßnahmen Beachtung der Bauzeiten und Schaffung von Ausweichquartieren) und auch eine Störung gemäß § 44 Abs. 1 Nr. 2 BNatSchG liegt nicht vor.  


	1 Rote Liste der Brutvögel Niedersachsens und Bremens, 9. Fassung Oktober 2021, in Informationsdienst Naturschutz  


	3.  Beschreibung der erforderlichen Maßnahmen zur Vermeidung des Verbotstatbestandes:  


	Artenschutzrechtliche Vermeidungsmaßnahmen sind bei ggf. erforderlichen Abrissarbeiten oder Umbaumaßnahmen an den Gebäuden mit Verlust der Brutstätten einzuhalten. Insbesondere sind zum einen bauzeitliche Maßnahmen zu berücksichtigen, so dass die Arbeiten nur außerhalb der Brutzeit von 01. März bis Ende August durchzuführen sind, um Gelege und Nester nicht zu zerstören. Auch ist der Fortbestand der Lebensstätten zu prüfen, ggf. sind Ersatzhabitate umzusetzen. Bei Verlusten der Nester sind pro Brutpaar vor der nächsten Brutsaison je 2 Nisthilfen für Haussperlinge im räumlichen Umfeld anzubringen (z.B. Schwegler, Sperlingskoloniehaus 1SP).   


	4. Prognose der artenschutzrechtlichen Verbotstatbestände  


	Es werden unter Beachtung der Vermeidungsgrundsätze   

	
- keine Tiere verletzt oder getötet,  
- keine Tiere während der Fortpflanzungs-, Aufzucht-, Mauser-, Überwinterungs- und Wanderungs-

	  zeiten so gestört, dass sich der Erhaltungszustand der lokalen Population verschlechtert,  
- keine Fortpflanzungs- oder Ruhestatten aus der Natur entnommen, beschädigt oder zerstört,    

	  ohne dass deren ökologische Funktion im räumlichen Zusammenhang erhalten bleibt.  


	Ergebnis:  
Unter  der  Berücksichtigung der  unter Punkt 3 aufgeführten Maßnahmen zur Vermeidung des Verbotstatbestandes werden die artenschutzrechtlichen Vorgaben berücksichtigt. Nach aktuellem  
Planungsstand treten keine Verbotstatbestände für den Haussperling auf, die einer Umsetzung der Planung entgegenstehen. Der Haussperling wird von den artenschutzrechtlichen Verbotstatbeständen durch die Planung nicht berührt.  



	Gelbspötter (Hippolais icterina)


	1. Schutz- und Gefährdungsstatus2: Vorwarnliste n. RL Nds.   


	Bestandstrend langfristig (1900-2020):  a Abnahme um mehr als 20 % (= deutlicher Rückgang)  
                     kurzfristig (1996–2020):  a Abnahme um mehr als 20 % (= starke Abnahme)  


	Häufigkeitsklasse: h häufig (Bestand > 15.000)  


	2. Ermittlung und Darstellung der Betroffenheit der Art  


	Lebensraumanspruch: Gelbspötter besiedelt mehrschichtige Waldlandschaften mit hohen Gebüschen und stark aufgelockertem durchsonnten Baumbestand, aber auch von Hecken gegliederte Feuchtgrünlandgebiete, seltener auch Buschsäume entlang von Wegen und Gräben, Feldgehölze; bis zu Siedlungen mit Grünanlagen, Friedhöfe und Parklandschaften   


	Vorkommen im Gebiet: Ein Nachweis (einmalige Brutzeitfeststellung) erfolgte in einem Gehölz südöstlich angrenzend an das Plangebiet, bei nachfolgenden Terminen erfolgte der Nachweis mit Brutverdacht westlich des Ackers an der Böschungskante zur Bundesstraße.  


	Verbotstatbestand der Tötung (§ 44 Abs. 1 Nr. 1 BNatSchG): Die Bruträume wurden in den Gärten   und Siedlungsbereichen außerhalb der Bauflächen des Plangebietes festgestellt. In den Bereichen       der Nachweise sind die Umsetzung von Gewässerrandstreifen, einer Fläche zum Anpflanzen von   Bäumen, Sträuchern und sonstigen Bepflanzungen bzw. zum Erhalt festgesetzt, so dass mit Erhalt der Strukturen der Verbotstatbestand der Tötung nicht gegeben ist.  


	2 Rote Liste der Brutvögel Niedersachsens und Bremens, 9. Fassung Oktober 2021, in Informationsdienst Naturschutz  

	Verbotstatbestand der erheblichen Störung während der Fortpflanzungs-, Aufzucht-,  
Mauser-, Überwinterungs- und Wanderungszeiten (§ 44 Abs. 1 Nr. 2 BNatSchG): Der Gelbspötter  ist aufgrund der bestehenden Siedlungsstrukturen im Umfeld bereits an siedlungstypische Strukturen und entsprechende Störungen parallel der Bundesstraße durch Lärm und Bewegungen gewöhnt. Zudem ist in der Planung parallel der Bundesstraße und im Süden ein abschirmender Pflanzstreifen bzw. eine Maßnahmenfläche zum Schutz, zur Pflege und zur Entwicklung  von Boden, Natur und Landschaft vorgesehen. Ein Verbotstatbestand infolge von Störungen besteht deshalb nicht.  


	Verbotstatbestand des Verlustes von Fortpflanzungs- und Ruhestätten (§ 44 Abs. 1 Nr. 3 BNatSchG): Nachweise des Gelbspötters mit Brutverdacht bzw. Brutzeitfeststellung erfolgten in den westlichen Randstreifen des Plangebietes außerhalb der Bauflächen und innerhalb  von Gewässerrandstreifen und Pflanzflächen bzw. im Süden außerhalb des Gebietes,  so  dass diese Brutreviere nicht von   der Planung betroffen sind. Ein Verbotstatbestand durch den Verlust von Fortpflanzungs- und Ruhestätten ist nicht gegeben.  


	Fazit: Der Gelbspötter hat seinen Lebensraum in strukturierten Gehölzbeständen auch in Siedlungsbereichen. Eine Betroffenheit nach den Verbotstatbeständen der Tötung gemäß § 44 Abs. 1 Nr. 1 BNatSchG, des Verlustes von Fortpflanzungs- und Ruhestatten gemäß § 44 Abs. 1 Nr. 3 BNatSchG und durch Störung gemäß § 44 Abs. 1 Nr. 2 BNatSchG liegt nicht vor.  


	3. Beschreibung der erforderlichen Maßnahmen zur Vermeidung des Verbotstatbestandes:  


	Artenschutzrechtliche Vermeidungsmaßnahmen sind nicht erforderlich, sofern die   einrahmenden Strukturen erhalten bleiben, wie in der Planung vorgesehen.   


	4. Prognose der artenschutzrechtlichen Verbotstatbestände  


	Es werden:  


	- keine Tiere verletzt oder getötet,  
- keine Tiere während der Fortpflanzungs-, Aufzucht-, Mauser-,  Überwinterungs- und Wanderungs-

	  zeiten so gestört, dass sich der Erhaltungszustand der lokalen Population verschlechtert,  
- keine Fortpflanzungs- oder Ruhestatten aus der Natur entnommen, beschädigt oder zerstört, 

	  ohne dass deren ökologische Funktion im räumlichen Zusammenhang erhalten bleibt.  


	Ergebnis:  
Unter der Berücksichtigung des Erhaltes der Strukturen werden die artenschutzrechtlichen Vorgaben berücksichtigt. Nach aktuellem Planungsstand treten keine Verbotstatbestände für den Gelbspötter auf, die einer Umsetzung der Planung entgegenstehen. Der Gelbspötter wird von den  
artenschutzrechtlichen Verbotstatbeständen durch die Planung nicht berührt.  


	7. Geprüfte Planungsvarianten 




